— güwerſich lich geſprochen und damit ge⸗ 


Volk an der Bahre des Königs Humbert an den 
Tag gelegt hat. Beſonders ſympathiſch mußten 


Vertrauen ſcheuken, wie ich dem Stern des 
Vaterlandes vertraue, es wird keine menſchliche 


„Er thut ſeine Pflicht, Mutter — thun wir die ſtärkungen aus England erhielt. 
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König Viktor Emanuel III. 


hat am Sonnabend, nachdem er feierlich den 
Eid auf die Verfaſſung geleiſtet hatte, im Pa⸗ 
Yazzo Madama, dem Sitze des Senats, in An⸗ 
weſenheit der Mitglieder beider parlamentariſcher 
Körperſchaften die Thronrede verleſen. In 
talien iſt es Sitte, daß der König regelmäßig 
bei der Verleſung der Thronrede im Parlamente 
erſcheint und nicht die Senatoren und Depu⸗ 
tirten in den Quirinal entbietet. Geſtaltete die 
Sitzung. in der dieſer Akt ſtattfindet, ſich regel⸗ 
mäßig ſehr feierlich, namentlich auch die Eides⸗ 
leiſtung der Parlamentsmitglieder, von denen 
jedes die Formel: „Giurg, „ich ſchwöre“ ver⸗ 
nehmen läßt, To trug dieſe Feier diesmal einen 
beſonderen Charakter. Der Inhalt der Thron⸗ 
rede machte einen tiefen Eindruck. Als ein 
Plebiszi' der Treuen“ bezeichnete König Viktor 
aunel III. die Trauer, die das italieniſche 


zwiſchen dem Kontingent der europäiſchen 
Truppen, welche die Geſaudtſchaften ver⸗ 
theidigen, und den Chineſen Cewehrfeuer 
ewechſelt worden. Ein Ruſſe ſei ge⸗ 
fallen, zwei Ruſſen verwundet worden. 
„Wir find,“ ſchließt der Geſandte, „ſeit dem 
30. Juli ohne Nachricht über die Truppen 
der Verbündeten, wir hoffen, daß ſie 
nicht zögern werden, auf Peking vorzu⸗ toaſtete Präſident Loubet auf das Heer und die 
. 1 5 i Marine und führte aus: 
er ruſſiſche Finanzminiſter erhielt einen a f 
Bericht über die Einnahme von Cbarbin durch "36 bin gekommen, eine angenehme TERN: 
ein ruſſiſches Detachement. Von Sanſin bis zu erfüllen. Ich bin gekommen, um, wie kürzlich 
Corbin räumten die Chineſen alle Poſten in Cherbourg, jene ſträfliche Zweidentigkeit zu 
922 5 825 ie e erben zerſtreuen, die der Parteigeiſt zu erwecken ver⸗ 
Angriffe der Chineſen am 26. Juli bei Charbin : fi 3 ; 
gemeldet: die Chinefen wurden zurück⸗ ſucht 2 er jortbeitehen laſſen möchte, indem 
geſchlagen, drei Geſchütze wurden erbeutet, er eine Kluft zwiſchen der Armee und der Nation 
aus denen dann auf die Chineſen geſchoſſen zu ſchaffen ſucht, ein unnatürlicher Verſuch, der 
wurde. Die ruſſiſchen Verluſte betrugen fünfzig] ſcheitern wird und bereits geſcheitert it. Die 
Todte und Verwundete, ein Theil Charbins] Armee fit aus der Nation herausgewachſen; die 
Armee und die Nation ſind eins und ſie ſind 


wurde niedergebrannt. Aus einer neuen, vom 
durchdrungen von der gleichen Hingebung an 


7. d. Mts. dalirten Depeſche des franzöſiſchen 

Geſandten in Peking geht hervor, daß uicht nur 
Frankreich und die Republik. Dieſe Gefühle find 
es, die das Expeditiouskorps erfüllen. Die 


— wie man bisher allgemein glaubte — das 

e Dan das franzöſiſche Geſandt⸗ 

chaftsgebände wenigstens noch zu einem genügen⸗ 8 - } 

den Theile ſteht, um Unterkunft zu bieten. Die Fabnen, die ich ihm anvertraue, werden zum 

Depeſche, welche annehmen läßt, daß die Flau⸗ Ruhme getragen werden. Unſere Soldaten wer⸗ 
den nicht heimkehren, ohne exemplariſche Züch'i⸗ 


zoſen mit den Oeſterreichern von den übrigen 
Fremden geſondert in der franzöſiſchen Geſandt⸗ gung derjenigen erzwungen zu haben, die die 
Grundgeſetze der zivilifirten Staalen verletzt und 


ſchaft aushalten, lautet: „Die chineſiſchen Trup⸗ 
die bündigſten Verträge zerriſſen haben.“ Die 


pen belagerten und beſchoſſen uns vom 20. Juni 
bis zum 17. Juli. Vier Geſandſchaften ſind in ; 

Rede wurde mit anhaltendem Beifall auf⸗ 
genommen. 


Brand geſteckt; die franzöſiſche Geſandtſchaft iſt 
Sodann ſprach Miniſter L mneſſan. Er 


vereinigt Euch!“ war florumhüllt. Hinter dem-] Generals zu unierſtellen. Ferner wird offtztös 
ſelben En 10 ee ee Berliner ſechſte] berichtet, daß der Mikado in einer Drahtung an 
Wahlkreis, deſſen Vertreter im Reichstage der den Kalſer feine Bereitwilligkeit ausgeſprochen 
Verſtorbene war. Es folgte der zweiſpännige] hat, die japaniſchen Truppen dem Oberbefehl des 
Leichenwagen, zu deſſen beiden Seiten wiederum Grafen Walderſee zu unterſtellen. Auch Frank⸗ 
Kränze und andere Blumengebilde, darunter] reich hat dafür ſeine Zuſtimmung gegeben, die 
ſolche von Rieſendimenſionen, getragen wurden. dortige Regierungspreſſe begleitet dieſe Mit⸗ 
Der Sarg verſchwand vollſtändig unter Blumen. theilung mit dem Zuſatze, daß der Wirkungskreis 
Hinter dem Leichenwagen kamen drei Wagen mit] Walderſees erſt in Tientſin, je nachdem die künf⸗ 
Kränzen, dann ſolche mit den nächſten Auge⸗ lige Sachlage es erfordern würde, eine genauere 
hörigen des Verſtorbenen. Aufſehen erregte die] Feſſtellung erhalten ſolle. Die Einwilligung der 
Hünengeſtalt des Reichstagsabgeordneten v. Voll- Mächte zu der Wahl eines deutſchen Offiziers 
mar, der ſich gleichfalls in einem Wagen befand.] zum Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen 
Nun kamen die ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ in China lag, wie der „L.⸗A.“ von unterrichteter 
abgeordneten, an deren Spitze Abg. Singer, und] Seite erfährt, bereits vor, als die Ernennung des 
alsdann folgte das geſamte Nedaktionsperfonal| Grafen Walderſee erfolgte. Bei der letzten Unter⸗ 
des „Vorwärts“. Dieſen reihten ſich die vom redung des Grafen Bülow mit dem franzöſiſchen 
In⸗ und Auslande bier eingetroffenen zahlreichen] Botſchafter iſt die Sache bereits geregelt worden. 
Delegirten an; ein Mufikkorps folgte, und binter] Als ein günstiges Sehen des 1 
demjelben kam der fünfte Berliner Wahlkreis, der ge it 5 zu 1 daß ſich zwe 
dem ſich der vierte Walltreis anſchloß. Die dafi ie Grafen de Bertveter 
Mitglicher der Arbeiterbildungsſchule ‚unb ber ee e de; Grafen Walderſee an: 
d . 8 ö e vg. mit 42 8 > a 2 
e TE" Qiasiier Ringen Di 
kreis an. Nun folgten, gleichfalls mit Muſik, | ſeinem nichtamtlichen Theil den Grafen 
der dritte, zweite und erfie Berliner Wahlkreis, Walderſee als einen hervorragenden Strategen, 
dann der Wahlkreis Niederbarnim mit Mufit| der ſeine außerordentliche milttäriſchen Fägig⸗ 
und hinter dieſem kamen die Gewerkſchaften und] keiten wiederholt glänzend bewährt habe. Ob: 
Vereine. Der Zug war zwel Stunden lang; gleich die bevorſtehende Aufgabe des Grafen 
zahlreiche Frauen befanden ſich gleichfalls in Walderſee keine leichte ſei, laſſe ſich, meint das 
feinen Reihen. Die Zugorduer hatten rothe Regierungs blatt, mit Beſtimmiheit vorausſagen, 
Binden um den Arm, viele der Theiluehmer an] daß die Söhne des himmliſchen Relches dieſen 
dem Zuge trugen im Knopfloche kleine rothe hervorragenden Militär nicht ſobald vergeſſen 
Blumen. Die Schleifen der Kränze waren ſämk⸗] werden. . 
lich von rother Farbe, die Inſchriften waren mit Wie weiter gemeldet wird, geht Graf 
Gold aufgedruckt. Laugſam bewegte ſich der] Walderſee vor ſeiner Abreiſe aus Genna 
Zug, in dem ſich auch Angehörige der Sauitäts⸗ in beſonderer Miſſion nach Rom. 
koloune befanden, vorwärts. Der ſtundenlange] . Der belgiſche Ge andte in Peking iſt zum 
Weg zum Friedhof war von einer dichten] Offizier des Leopold⸗Ordeus ernannt worden. 
Menſchenmenge eingeſäumt. Gegen 6 Uhr langte Inzwiſchen iſt die Lage der Geſandt⸗ 
der Zug auf dem Sriebhofe in Friedrichsfelde ſchaften in Pekiug immer noch eine büchſt 
an. Die Leichenhalle war mit Blattpflanzen und prekäre. Das iſt nun abermals beſtätigt worden. 
Kandelabern dekorirt. Nachdem der Sarg in der] Der amerikaniſche Kouſul in Kanton erhielt näm⸗ 
Halle aufgeſtellt war, wurde die Feier durch Ge⸗ lich von dem Geſandten Conger ein am 10. 
ſang vom Deutſchen Arbeiter-Sängerbund ein⸗ Auguſt ab Tſinaufu expedirtes Telegramm, in 
geleitet. Hierauf hielt der Reichstagsabgeordnete welchem Conger meldet, daß die Geſandtſchaft 
Bebel die Grabrede, in der er u. A. ausführte, noch immer belagert und die Lage eine ver⸗ 
die gauze Kulturwelt ſei durch den Tod Lieb⸗ zweifelte ſei. „Aber was auch werden möge, 
kuecht's auf das tiefſte erſchüttert worden. Der] wir werden aushalten bis ang Ende.“ 
Verſtorbene habe 53 Jahre im öffentlichen Leben Der franzöſiſche Admiral Courrejolles tele⸗ 
geſtanden und ſein ganzes Leben dem Wohle der] graphirte am Sonnabend aus Taku, daß nach 
Meuſchheit und vor allen Dingen dem Wohle der einer Pekinger Meldung alle Geſandt⸗ 
Arbeiter gewidmet. Er ſei ein guter Deutſcher] I haften neuen heftigen Angriffen aus⸗ 
geweſen, nicht im offiziellen Sinne, ſondern im] geſetzt find. Der chineſiſche Geſandte Wuting⸗ 
Sinue der Demokratie. Er ſei auch ein großer |Tang in Waſhington händigte dem ſtellvertreten⸗ 
Menſch geweſen, ein treuer Fremd und guter den Staatssekretär Adee eine ihm am Freitag 
Kamerad; er fei ein guter Galle und Vater, ein] von den Vizekönigen, einſchließlich Li⸗Hung⸗ 
Beiſpiel für feine Gegner geweſen, welche be⸗Tſchangs, zugegangenes Schreiben aus, in wel⸗ 
haupten, daß die Sozialdemokratie die Ehe undſchem die Vereinigten Staaten um ihre guten 
die Familie zerſtöre. Der Same, den er geſät,] Dienſte bei den Mächten erſucht werden, um der 
werde reichliche Früchte beingen. Bebel ſchloß] Landung weiterer Truppen in Shanghai Einhalt 
ſeine Rede: „So lebe wohl, theurer Freund!] zu thun. In dem Schreiben heißt es, vor 
So lange wir athmen, werden wir uns be⸗ ab at. gli 
ü iſpi f u worden, i 
mühen, e u folgen! Alsdann Sat b ausüben. ſollen; dieſer 
Nachrufe, u. A.: Dr. Adler⸗Wien, Lafarge un ug könne in reichlichem Waſe ausge üb. 
Gerault Richard ⸗ Paris, Burrows ⸗ London, werden ohne Landung von Truppen, da 20 
Das zynski⸗Lemberg, v. d. Velde⸗Brüſſel, Kundſen⸗ fremde Kriegsſchiffe im Hafen liegen, die im 
Kopenhagen, Maas + Genf, Anſeele⸗Gent, ein] Stande ſeien, die Intereſſen der Fremden zu 
Böhme, ein Holländer und ein Ungar. Die ſchützen und die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Feierlichkeit in der Halle ſchloß ein Geſang. Der] Die Vizekönige betonen in dem Schreiben, daß 
Sarg mit der Leiche Liebknechts wurde nunmehr] durch die Landung von Truppen Unruhen her⸗ i 1 
nach dem offenen Grabe getragen, wo nach Ges vorgerufen würden. c 255 nothwendig geworden iſt durch die Verletzung 
ſang der Reichstagsabgeordnete Singer ergrei⸗ Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, unſerer Rechte, durch die Verkennung unſerer des 
fende Worte dem Genoſſen ins Grab nachrief.] Delcaſſe, hat durch Vermittlung des chiueſiſchen] rechtigten Intereſſen und durch den brutalen An⸗ 
Zum Schluß ertönte wiederum Geſang. Die] Geſandten in Paris ein längeres Telegramm]. lee, was Zidiliſatl d Fort 
Tausende und Abertanſende, die ſich am Trauer⸗ an den franzöſiſchen Geſandten in Peking, ſturm gegen alles, was Zivilisation und Fort⸗ 
zug betheiligt hatten, defilirten am Grabe vorbei] Pichon, geſandt. Delcaſſé fordert in dem⸗ ſchritt in China darſtellt. Die Fahnen werden 
55 . ſich alsdaun. Zz iſcheufälle Find 11 155 er mE . Euch an die hohe Aufgabe erinnern, die Frank⸗ 
nicht vorgekommen. Die Schleifen der Kränze über alle Sicherhei u verſtändigen. reich Euerm Muthe anvertraut, die Aufgabe 
offen ſämtlich im Gewerkſchaftshauſe aufbewahrt] Delcaſſe beſteht auf den Schutz der 3000 ie von einem Lande, in welchem dle 


werden. ineſiſchen Chriſten, die er den Botſchaftern 8 g 5 
e — hei 29 Bol Grundrechte der ziviliſirten Staaten ſchimpflich 


beſonders empfiehlt. Delcaſſé übermittelte 
Pichon auch Nachrichten von deſſen Mutter. verletzt worden ſind, die Züchtigung der Schul⸗ 
digen zu erzwingen und ihm eklatante Genug⸗ 


Die Wirren in China. Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet: 
thuung für das Vergangene ſowie die nothwen⸗ 


8 Das Miniſterium des Auswärtigen hat eine 
Zwei für das Zuſammenwirken der ver⸗ſchiffrirte Depeſche des ilalieniſchen Geſandten ; x 
digen Bürgſchaften für die Zukuuft vorzuſchrei⸗ 
ben. Die Fahnen werden Euch auch jagen, daß 


bündeten Truppen bedeutſame Nachrichten find zu | Salvago Raggi vom 5. Auguſt erhalten, in 
Sen ac ine es 1. ee von Ane 9 jez e aus 
ing fehl ertheilt, ſich fofort nad) ere Nulaß des Todes König Humbert übermittelt, in der zum Schutze der Ziviliſation gebildeten 
folgter Landung mit den Seebataillonen bis zur] die ihm vom Tſung⸗li⸗Damen mitgetheilt worden N 85 ounlen Armer die Franzosen hinter Ries 
mandem an Manneszucht, Ausdauer und Muth 
zurückſtehen dürfen.“ 


Die mit feſter Stimme gehaltene Anſprache 
rief lebhaften Enthuſiasmus hervor und es er⸗ 
ſchallten ſtü miſche Hochrufe auf die Armee und 
die Republik. Nach der Fahuenübergabe und 
einer Parade iiber die Truppen begab ſich der 
Präſident unter dem Jubel der Menge in die 
Präfektur zurück, wo er den Offizieren des Ex⸗ 
peditionskorps ein Frühſtück gab. Bei demſelben 


die Worte berühren, in denen der König feiner, 
Mutter, der Königin Margherita, gedenkt, „die 
das Pflichtgefühl des Fürſten und des Italieners 
in ſein Herz gepflanzt und ſeinem Geiſte ein⸗ 
evrägt hat“. Sind doch alle italieniſchen 
Blätter voll der Auerkeunung für die Königin⸗ 
Wittwe, die auch in dieſen ſchweren Tagen auf 
der Höhe ihrer Aufgabe ſtand. Wie ſein Ahn 
Karl Albert dem Lande die Freiheit gab, wie 
fein Vater Viktor Emanuel II. die Einigung 
Italiens vollendet, will König Viktor Ema⸗ 
uuel III. dieſes Erbe wahren. „Wir müſſen 
uns ſammeln und uns verſtändigen durch eine 
weile Geſetzgebung und die ſtrikle Anwendung 
derſelben. Königthum und Parlament müſſen 
zur Ausführung dieſes heilſamen Werkes ‚eng 
ſammengehen.“ Dieſe Worte bedeuten einen 
inweis auf die Vorgänge, durch die die parla⸗ 
mentariſche Thätigkeit eine Zeit lang gelähmt 
worden iſt, und der König fügt hinzu: „Ich be⸗ 
ſteige den Thron unerſchrocken, guten Muthes 
und mit dem Bewußtſein meiner Rechte und 
Pflichen als König. Italien möge mir uur 


Kraft im Stande: fein, zu zerſtören, was; unſere 
Väter mit jo großer Entſagung aufgebaut haben. 
Wir müſſen wachſam fein und alle unſere Kräfte 
entfalten, um die großen Errungenſchaften der 
Einheit und Freiheit unangetaſtet zu erhalten. 
Ich werde ſtets unerſchütterliches Vertrauen zu 
unſeren liberalen Staatseinrichtungen haben, und 
es wird mir auch nicht fehlen an kräftiger Ini⸗ 
tiative und Thatkraft, um die ruhmreichen Ein⸗ 
richtungen unſeres Landes, das koſtbare Erbe 
unſerer Vorfahren energiſch zu vertheidigen.“ 
König Viktor Emanuel wird auch dafür Sorg 
tragen miſſen, daß ihm energiſche Rathgeber zur 
Seite ſtehen. Unter dieſer Vorausſetzung wird 
er in der Lage ſein, das Programm, das er ſich 
ſelbſt vorgezeichnet, zur Ausführung zu bringen. 

Die Wiener Blätter zollen der italieniſchen 


PP 


Zwei Reden Loubets. ; 


Präſident Loubet iſt geſtern Morgen in 
Marſeille angekommen und begeiſtert empfangen 
worden. Alle Straßen, die der Wagenzug des 
Präſidenten und ſeiner Begleitung paſſirte, waren 

ä i Bei der impoſanten Feier- 


prächtig geſ Feier. 
lichkeit der Uebergabe der Fahnen auf dem Quai 
de la Fraternité ſagte der Präſident in einer 
Anſprache: 


„Ich übergebe Euch die Fahnen für das 
Expeditionskorps. Bald werdet Ihr auf die⸗ 
ſelben den Namen eines Feldzuges ſchreiben, der 


zum überwiegenden Theile in Trümmern. Wir 
5 8 uns 585 58 75 Tapiertel 1 fran⸗ 
zöſiſchen und öſterreichiſchen Truppenabtheilung, brachte einen Trinkſpruch auf den Präſiden! 
unfere Berlufte betragen 16 Perſonen; die alls — dem er den Dank für 95 Ehre, 1 
gemeinen Verluſte betragen 60, mehr als 110] dem Expeditionskorps erwieſen, da; b achte, und 
Perſouen find verwundet. Sämtliche religiöſe fuhr dann fort: „unſere Soldaten finden iu 
Miſſionen in Peking außer der in Peitang ſind China ihre Kameraden von der Marineinfamerie 
niedergebrannt. Die Geſundheit des Perſonals und der Marine, die ihnen den Erfolg vorbereitet 
der Geſandlſchaft iſt gut. Die Veſchießung hörte | haben und von denen zu unſerem Schmerze 
am 17. Juli auf, aber die Ehiueſen fahren fort, mehrere von Krankheiten oder von den Kugeln 
hin und wieder Geweh feuer auf uns zu richten, des Feindes hingerafft find. Sie werden in 
ohne un? Schaden zuzufügen. Die Hinefiice Peking einrücken und dort die Kameraden um⸗ 
Regierung ſucht auf indirektem Wege mit uns 3 : 
über unſere Abreiſe von Peking zu unterhandeln, | armen, die mit ſoviel Tapferkeit und Ansdaner die 
30 . wir ohne enzopällgen yet Vertreter der enropäifhen Mächte bor der 
ae ee eee eee Der dier (Of. ben er Eugen — 
Angriffe würden uns der chineſiſchen Regierung welcher Sorgfalt alle diejeni 1 die das 
auf Gnade und Ungnade ausliefern. Es iſt mir Expeditionskorps organiſirt baben für die See 
nicht geftastet worden, auf Ihr Telegramm vom ſundheit und das Wohlergeh 8 Sold 
2. Sul mit einem chiffrirten Telegramm zu EN TOP den der Soldat dan 
autworten.“ 
— Ihr Relief erhält aber die energiſche Sprache 
Loubets erſt recht durch nachſtehende Meldun 
. auf die Lage in China ein neues Blitzli 
wirft: 


hat an die franzöſiſche Regierung durch die Ver⸗ 
mittelung des chineſiſchen Geſandten in Paris 
ein Telegramm gerichtet, in welchem ſie über dle 
durch die fremden Geſandten herbeigeführte Ver⸗ 
zögerung der Antwort auf das Anerbleten der 
chineſiſchen Regſerung, dieſelben unter Eskorte 
nach Tientſin bringen zu laſſen, Klage führt. 
Das Tſung⸗li⸗Hamen lehnt die Ve ankwortung 
für etwaige aus dieſer Verzögerung en ſtehende 
Zwiſchenfälle ab und beſteht darauf, die euro⸗ 
päiſchen Regierungen möchten ihren Vertretern 
dringend bedeuten, Peking zu verlaſſen und ſich 
nach Tientſin zu begeben. 

Hierauf hat Delcaſſé geantwortet, daß der 
Befehl, Peking zu verlaſſen, dem franzöſiſchen 
Ge andten nicht gegeben werden könne, bis die 
Reiſeroute ſicher ſei und wenn irgend ein 
Zwiſchenfall ſich ereignen ſollte, fo falle die Ver⸗ 
antwortung für denſelben gänzlich der chineſiſchen 
Regierung zur Laſt, deren unabweisbare Pflicht 
es ſei, die fremden Geſandten mehr als ſich ſelbſt 
zu ſchützeu. Wenn es wahr ſei, daß die 
chineſiſche Regierung die größten Schwierigkeiten 
habe, die Geſandten und ſich ſelbſt gegen die 
Aufſtändiſchen zu vertheidigen, warum befehle 
ſie denn ihren Truppen nicht, vor den inters 


eigt, daß er unbegrenztes Vertrauen zu ſich und 
— Volke habe und entſchloſſen ſei, eine 
kraftvolle, innern und äußern Frieden bewahrende 
Polilik zu betreiben. 5 


Liebknecht's Begräbniß. 

In Berlin hat am geſtrigen Sonntag Nach⸗ 
mittag das Leichenbegängniß für den verſtorbenen 
Führer der Sozialdemokraten, Reichstagsabgeord⸗ 
neten Wilhelm Liebknecht, bei prachtvollem Wetter 
und unter enormer Betheiligung ſtattgefunden. 
Von Vormittags 10 Uhr an erſchienen die Zug⸗ 
theilnehmer vor dem Trauerhauſe in Charlotten⸗ 
burg, Kantſtraße 160. Gegen Mittag hatte ſich 
bereits eine unüberſehbare Meuſchenmenge da⸗ 
ſelbſt eingefunden, die ſich zu formiren begann. 
Ehe ſich der Leichenzug in Bewegung ſetzte, fuhren 
mehrere Möbelwagen mit Kränzen und Palmen 
nach dem Friedhöfe, auch Depntationen mit 
koſba ex Blumengebinden begaben ſich ſchon 
vorhe dorthin. Um 12½ Uhr ſetzte ſich der 
impoſante Zug in Bewegung. Derſelbe wurde 
eröffnet von einem Muſikkorps, das Trauerweiſen 
ſpielte. Daun folgten Genoſſen des Verſtor⸗ 
benen mit Kränzen und Palmen. Das Banner 
der Sozialdemokraten: „Proletarier aller Länder 


Ankunft des Generalleutnants von Leſſel bezw. iſt. Der Geſandte fügt hinzu, er habe ſeit 
des Generalfeldmarſchalls Grafen von Walderſee zwei Monaten keine Depeſchen erhalten. In 
dem Befehl des älteſten auweſenden ruſſiſchen[ der Nacht vom 4. auf den 5. Auguſt ſei 


Seit Jahren ſchon durchtobte der Krieg die un⸗ hervorgerufen durch die brutalen Thaten franzö⸗ gefallen iſt. Träumeriſch blicken die großen,, „Mutter — ſiehſt Du dort im Walde die 
glückliche Halbiuſel. Portugal war durch den ſiſcher Marodeure, welche dem friedlichen Land- dunklen Augen unter den langen, ſchwarzen Soldaten?“ 
Die Tochter des Hährmanns. General Junot auf Befehl Bonapartes unter 


gene . 1 mann ſeine Hütte über dem Haupte anzünden, Wimpern hervor und ſchweifen durch das ſtille, „Thörichtes Kind — wie ſollten die Soldaten 
nichtigen Vorwänden beſetzt, Spanien durch den ſowie Erſparniſſe rauben, Weib und Kind ſchänden einſame Thal, über dem der Sommertag heiß⸗ hierher kommen ?“ 


Noman von O. Elfter. ſchändlichen Verrath von Bayonne und die Er⸗ und tödten und das Volk zur Muth ent⸗ brütend ruht. Nichts regt ſich in dem nahen „Sieh nur, Mutter — ihre Waffen blitzen in 
19) (Haiibend verboten) nennung von Napoleons älterem Bruder, Joſeph, flammen. a Walde; kein Lüftchen, kein Blättchen — nur der Sonne! — Ah, da find fiel“ 
achdruck verboten.) zu feinem Könige, in Aufruhr verſetzt, die portu⸗ Später ſchloſſen ſich dieſen „Rebellen“, wie hoch oben am wolkenloſen, blauen Himmel 


i is a Die Alte war jetzt auch emporgeſprungen. Eine 
gieſiſche und ſpaniſche Königsfamilie war ver⸗ die Franzoſen die Vertheidiger von Spaniens ſchwebt auf regungsloſen Fittigen ein Geier und Patrouille von franzöſiſchen Soldaten ſchlich ſich 
Er hatte ſein Wort eingelöſt und führte ſeine trieben und die Pyrenäiſche Halbinſel wäre ein Freiheit nannten, auch die ſtädtiſche Jugend und ſpäht nieder in die Tiefe der Waldſchlucht. am Waldesrand entlang. Jetzt blieben fie ſtehen. 


Raub des korſiſchen Eroberers geworden, wenn die Studentenſchaft an. Geheime Agenten ſchürten Des ſchönen Mädchens Hände ſinken nieder. Einer wies nach der Mühle hinüber — vorſichtig 
e ee ee „Nic nicht Eugland, damals der letzte Hort der die über das ganze Land fi ausbreitende Ver⸗ „Wo nur Manſo bleibt?“ fragte fie. „Wenn blickten fie ſich um, daun eilten fie auf das ein⸗ 
ſaß eine gebrochene us Fran „ ee europäiſchen Freiheit, des unglücklſchen Landes ſchwörung und reiche Großgrundbeſitzer waren er nur nicht den herumſtreifenden Soldaten in ſame, kleine Gehöft zu. . 
bitterlich 9 u und weinte angenommen und unter dem General Sir Arthur die Hanptförderer derſelben. In den altadligen die Hände gefallen iſt!“ Die beiden Frauen ſtürzten in das Gaus. 
Ei 2 un half immer Dart Wellington eine Armee gelandet hätte. N hatte die Verſchwörung ihren Sitz, „Manſo iſt klug und vorſichtig,“ entgegnete die „Vater, die Franzoſen!“ riefen fie augiivoll, 
Kall * f 1 3 n 1 . wi den Sieg von Talavera gelang es auch dem aber auch in der einſamen Gebirgs hütte des Lande Alte. „Er kennt alle Schleichwege des Gebirges. daß der alte Peter eilig herbeihumpelte. 
2 ikräftig Rack r Id uchzte der an * mit engliſchen Feldherrn, Portugal von den Franzoſen manns und den verſteckt liegenden Mühlen der Heute Früh iſt er mit dem Maulthier zur Stadt „Schreit nur nicht ſo .. . . ich werde mit den 
4 ae de 855 5 2 25 0 5 ihre zu befreien, aber weiter in Spanien einzubringen Berge. Kühne Thaten vollführten dieſe Kämpfer geritten, vor Mittag kann er nicht zurück Soldaten fpredhen ; fie werden Trinken und Eſſen 
Schulter und . ie Han Sti re permochte Wellington nicht, ehe er nicht Vers für Spaniens Freiheit. Von den franzöſiſchen fein,” verlangen, holt Wein und Brod aus dem Kelek.“ 
th tiefer, ernſter Stimme: Soldaten wurden ſie am meiſten von allen Wieder eine Pauſe, in der man das leichte Dann trat er vor die Hausthür, aber im 
ünſrige.“ — Dieſe Verſtärkungen erwartete das engliſch⸗ Feinden gehaßt und gefürchtet, denn Gnade und Geräuſch der langen Häkelnadeln der beiden nächſten Augenblick fühlte er ſich vor die Beuſt 
ge. portugieſiſche Heer in der befeſtigten Stellnng Barmherzigkeit wohnten nicht in ihren Herzen. Frauen hört. gepackt und heftig gegen die Wand gepreßt. 
2. Theil. EN von Torres Vedras an der Grenze Portugals. Fielen fie in die Hände der Franzoſen, dann vers) „Ich wollte, Manſo wäre erft wieder zurück,“ „Bei allen Heiligen, wollt Ihr mich ermorden?“ 
g ! u Drei hintereinander liegende befeſtigte Reihen galten dieſe Gleiches mit Gleichem und erſchoſſen ſeufzte Maunela. keuchte der Alte. 
11. Kapitel. 5 bildete dieſe Stellung, welche ſich vom Tajofluß jeden Gefangenen. 8 „Weshalb? Biſt Du auf einmal fol „Dein Geld her, Burſche — oder Du biſt des 
Europa lag vernichtet, im ſchweigen den, dumpfen bis zur See erftredte. 30000 Mann mit 247 In einer der einſamſten und düſterſten Ge⸗ furchtſam ?“ Todes!“ rief einer der Marodeure in ſpaniſcher 
8 Eisen fauſt des korſiſchen Im⸗ Kanonen vereinigte Wellington in dieſer groß⸗ birgsſchluchten lag eine kleine Mühle, durch Felſen „Ich fürchte mich nicht,“ enigegnete das Sprache und ſchüttelte den alten Mann ges 
perators. Nur ganz im Geheimen rüſteten ſich artigen Vertheidigungsſtellung, denen der Mar- und Buſchwerk derartig verftedt, daß man erſt in Mädchen ſtolz. „Aber für Euch fürchte ich, waltſam. 
die Völker zu dem Freiheitskampfe und bereiteten ſchall Maſſena mit drei Armeekorps unter den der Nähe ihrer anſichtig wurde. Vor dem Häus⸗ Mutter. Denn als ich vorhin im Walde war, „Ich bin ein armer Mann, Sennor .* 
fi) auf den Tag vor, welcher auf blutgedüngter Generälen Regnier, Ney und Junot gegen» chen befand ſich ein kleiner Hofraum und ein ſah ich frauzöſiſche Soldaten in der Ferne.“ „Pah, das kennen wir! Wo haſt Du Deine 
Wahlſtatt das Schickſal Europas entſcheiden überſtaud. Gärtchen, in dem Hühner und Enten ſich umher] „Sie werden unſere Mühle nicht finden. Wenn Dublonen verſteckt?“ 
trieben. Feurige ſüdliche Blumen blühen in dem ſie aber kommen, dann könnte auch Dein Bruder 


ſollte. Europa glich einem Vulkau, der ausruht Die Armee Wellingtous beſtand aus britiſchen 


i Ich beſitze nichts...“ 

n e len Regimentern, einem Theil der deuſch⸗ engliſchen Garten und fenden ihre Düfte zu dem ti ü Wir müſſen fi —| Dallunke!“ Ein Soldat verfegte ihm einen 
von ſeiner feurigen T r zuweilen ; i zu efblauen nichts nützen. W m ſſen ſie verpflegen, „Hallunke u So erſetzte ihm einen 
ein ferues, an Dielen ie Donner Leglon und einem portugiefiicien Korps. Himmel empor. Ein von den ſteilen, vielfach dann ziehen fie weiter. Schlag mit dem Gewehrkolben, daß der Alte zu 


vernehmen läßt, von dem die Erdoberfläche er-, Aber in den Schluchten und Thälern des Ger zerklüfteten Felſen hinter dem Haufe niederbrauſen⸗ 


) Wenn fie mit Manſo zuſammentreffen, giebt Boden ſtürzle. — 
Ten Aber wie ſelbſt über dem ruhenden birges ſammelten ſich die Bewohner der Wälder, der Bach treibt das Mühlrad, deſſen Rauschen es ein Anal. Er bah die dr ‚SE „I Anfichreiend eilten die beiden Frauen herbet. 


u eine Rauchwolke lagert, in der die blute die Förſter und Waldarbeiter, die Landleute und weit durch das einſame Thal klingt. 


1 8 wie ich fie haſſe,“ ſetzte fie leidenſchaftlich „Halloh,“ lachten die Soldaten, „da haben wir 
rothen Flammen drohend emporzünngeln, jo gab Bauern, Greiſe und Männer, Jünglinge und} Pedro, der alte Müller, it in der Mühle be⸗ hinzu. ja ſchöne Beute! — Vindet die alte Here — 
s auch in Europa ein Land, in dem der Krieg Knaben und führten auf eigene Fauſt einen Ver⸗ ſchäſtigt; feine Tochter Manuela ſitt mit der „Wir ſtehen in Gottes Schutz!“ die junge ſoll uns ins Haus en und dort 
ſortwüthete und das Volk ſich der eiſerneu, nichtungskrieg gegen die frauzöſiſchen Fremdlinge Mutter vor dem Hauſe bei einer Arbeit. Die alte Frau faltete die Hände zum Gebet wollen wir ein Wörtchen mit ihr ſprechen. — 
— Bag et Ben e eee 3 85 a I. Ihr ſchu er fällt in 3 5 und auch Manuela ſenkte andächtig das ſchöne Komm her, ee ee 3 
wollte. Das war die Pyrenäenhalbinſel, die Mit der bli granſamen Leidenſchaft des a u auf die entblözte ter herab, Haupt. Plötzlich ſie zuſammen und . tſetzung folgt.) 
- Beniniula, im fernen Süd das jchöne Spanien! Clilünders wich dieser Suecdda r Wia eofitet |bor ee Gerd Bis pur c ſprang 8 
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Paris, 12. Auguſt. Das Tſung⸗li⸗Hamen "a 


nationalen Truppen zu verſchwinden? Jene 
Truppen müßten und werden die Straße von 
Tientſin nach Peking freimachen und das Werk 
der Beſchützung, das ihnen obliegt, zu Ende 
führen. Die chineſiſche Regierung werde ein⸗ 
ſehen, daß das einzige Mittel, die behauptete 
Lauterkeit ihrer Dispoſitionen zu beweiſen und 
ihre Verantwortung zu begrenzen, darin beſteht, 
davon abzulaſſen, in dieſer Hinſicht Schwierig⸗ 
teilen zu machen. 

Dieſe Autwort iſt an den chineſiſchen Ge⸗ 
andten zur Uebermittelung an die chineſiſche 
egierung geſaudt worden. 

CCC RETTET RE 
Zuſammenſtoß von Kriegs⸗ 
ſchiffen. 

Dem franzöſiſchen Marineminiſterium ging 
eſtern die telegraphiſche Meldung zu, daß das 
orpedoſchiff „La Framee“ vorgeſtern auf der 

Höhe von Cap St. Vincent in Folge eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes mit dem Panzerſchlachtſchiff 
„Breunus“ geſunken iſt. Nur ein Theil der 
Maunnſchaft konnte gerettet werden. Der „Temps“ 
meldet über den Zuſammenſtoß: Das Unglück 
geſchah, bevor die Schiffe auf der Höhe von 
Trafalgar ankamen. Der „Brennus“ führte die 
Flagge des Geſchwaderchefs Fournier. Die 
„Framee“ ſank ſofort und nur ein kleiner 
Theil ihrer 4 Offiziere und 56 Mann 
zählenden Beſatzung konnte gerettet wer⸗ 
den. Es heißt, an dem Zuſammenſtoß trage 
das Torpedoſchiff die Schuld, das auf das 
Kommando „Zwanzig Grad nach links“ eine 
Wendung um 20 Grad nach rechts ausge⸗ 
führt habe. 

P.. EBEN 
Eine wichtige Meldung 
fommt aus Paris: Die dort zum Studium und 
Vergnügen verſammelten Aerzte beider Hemi⸗ 
ſhären ſind durch eine epochemachende Ent⸗ 
deckung allarmirt. Im internationalen medi⸗ 
ziniſchen Kongreß wurde von drei Aerzten, 
Dr. Labadia von Newyork, Dr. Bertheon 
von Paris und Dr. Ducamp aus Bordeaux 
über ein neues Heilverfahren gegen Tuber⸗ 
kuloſe eines Franzoſen Franeisque Crötte 
berichtet, welches darin beſteht, daß mittelſt 
ſa iſcher Elektrizität das bazillentödtende 
Keilmittel direkt auf die Poren der Haut in 
den kranken Körpertheil übertragen wird. 
Die drei Aerzte berichten übereinſtimmend 
über einen hohen Prozentſatz Lungen⸗ 
kranker, dir, nach dieſer Methode be⸗ 
handelt, als vollſtändig geheilt eutlaſſen 

wurden. 


eee 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer iſt am Sonnabend Nachmittag 
4½ Uhr, die Kaiſerin kurz darauf in Homburg 
eingetroffen und fuhe das Kaiſerpaar unter dem 
Jubel der Bevölkerung nach der Saalburg. 
Heute und morgen finden unter der Leitung des 
Kaiſers auf dem Truppen⸗Uebungsplatze Alten⸗ 
Glabow große Kavalleriemanöver ſtatt. In 
Erfurt werden große Vorbereitungen zum Em⸗ 
pfange des Kaiſerpaares getroffen, doch hat ſich 
in die ſonſt ſo ſchön vorbereitete Feſtordnung 
leider ein Mißton geſchlichen, er betrifft die Auf⸗ 
ſtellung der Kriegervereine. Die Vorſtände der 
Krieger vereine beſtehen darauf, daß die Tauſende 
von gedienten Soldaten um das zu enthüllende 
Kalſerdenkmal, zum Mindeſten aber auf dem 
Denkmal platz Aufſtellung zu nehmen haben, 
nährend von dem Feſtkomitee den Krieger⸗ 
vereinen der Friedrich⸗Wilhelmsplatz angewieſen 
worden il. Dagegen erhoben die Vereins⸗ 
vorſtände Einſpruch und es haben bereits Vor⸗ 
ſtellungen bei dem Oberhoſmarſchallamte über die 
Aufſtellung der Kriegervereine ſtattgefunden. In 
Krieger vereinskreiſen kaun man nicht verſtehen, 
warum den alten Soldaten von 1870—71 nicht 
der Ehrenplatz am Denkmal zugeſtanden wird. — 
Prinz Albrecht hat am oberen Ende ſeines 
prächtigen Schloßparkes in Camenz in Schleſien 
ein Manſoleum erbauen laſſen, in welches vor 
einigen Tagen die Leiche der verſtorbeuen Ges 
mahlin des Prinzen im Beiſein nur der aller⸗ 
nächſten Angehörigen überführt wurde. Der 
ganze Bau erinnert ſehr an das Mauſoleum in 
Charlottenburg. — Profeſſor Rudolf Virchow 
feiert am 24. Augaſt mit ſeiner treuen Lebens⸗ 


Bekanntmachung, 
betreffend die Außerkursſetzung der Reichs⸗ 
Goldmünzen zu fünf Mark. Vom 13. 

Juni 1900. 


Auf Grund des Artikels I Abſ. 2 des Geſetzes, wi 
treffend Aenderungen im Münzweſen, vom 1. Juni 
1900 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 250) hat der Bundesrath 
die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 

81 


Vom 1. Oktober 1900 ab gelten die Reichsgold⸗ 
münzen zu fünf Mark nicht mehr als gefetzliches 
Zahlungsmittel. Es iſt von dieſem Zeitpunkt ab außer 
den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen Niemand 
verpflichtet, dieſe Münze in za zu nehmen. 


Bis zum 30. September 1901 werden Reichs⸗Gold⸗ 
münzen zu fünf Mark bei den Reichs⸗ und Landeskaſſen 
zu ihrem geſetzlichen Werthe ſowohl in Zahlung ge⸗ 
nommen als auch gegen Reichsmünzen umgetauſcht. 

3 


Die Verpflichtung zur Aunahme und zum Umtauſche 
(8 2 findet auf durchlöcherte und anders als durch 
den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringert; 
ſowie auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. 

Berlin, den 13. Juni 1900. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Freiherr von Thiel mann. 


E Stettin, den 7. Auguſt 1900. 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntni! 


g bracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 
1 Schroeter. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende September. lag! 
Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte une 
Nüheres durch 

Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller- Kaempff. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklbg.) 


Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter S. W. an di 
Exbed. d. Neuvorpommerſchen Poſt, Wolgaſt, einſenden 


gefähreim das Feſt der goldenen Hochzeit. Da 
Frau Geheimrath Virchow indeß leidend iſt und 
der Schonung bedarf, ſo wied das Jubelpaar 
den bedeutſamen Eriunerungstag fern von Berlin 
in aller Stille begehen. Prof. Virchow weilt 
noch in Paris, und ſeine Gemahlin iſt zu Beſuch 
bei ihrem dritten Sohne in Wilhelms höhe. — 


Die diesjährige Biſchofskonferenz findet am 


21. und 22. Auguſt in Fulda ſtatt. Die 
Arbeiterausſchüſſe der Militärwerkſtätten zu 
Spandau haben an das Kriegsminiſterium eine 
Petition gerichtet, worin gebeten wird, in 
größerem Umfange als bisher Arbeiterwohn⸗ 
häuſer zu errichten. — Profeſſor Leuthold, 
der kaiſerliche Leibarzt, hat ein neues Konſer⸗ 
virungs⸗ und Steriliſirungsverfahren erfunden, 
das Fleiſchwaaren, inſonderheit Würſte, dauernd 
keimfrei und wohlſchmeckend erhalten ſoll. Die 
Leuthold'ſche Methode ſoll im Weſentlichen darin 
beſtehen, die Würſte mit Schale einzugipſen. 
Das Material des hierzu dienenden „Ver⸗ 
ſchluſſes“ iſt Guttaperchamaſſe und Gelatine mit 
chemiſchen Ingredienzien, deren Zuſammenſetzung 
geheim gehalten wird. — In Sprottau iſt 
zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden und dem 
Militärfiskus iſt ein Kaufvertrag zu Stande ge⸗ 
kommen, wonach reichlich 161 Hektar ſtädtiſcher 
Waldbeſitz in fiskaliſchen Beſitz zur Aulegung 
eines Truppenübungsplatzes für das ſechſte 
Armeekorps übergehen. Der Kaufpreis beträgt 
60 000 Mark. Ein weitaus größeres für den 
Uebungsplaß erforderliches Gelände, 60 Qnuadrat⸗ 
kilometer Waldfläche, wurde dem Burggrafen 
zu Dohna⸗Mallmitz abgekauft. — In Weißen⸗ 
fels wurde am Sonnabend der Bundeskongreß 
deutſcher Färber eröffnet. Der Kongreß iſt von 
Delegirten aus ganz Deutſchland beſchickt und 
mit einer großen Fachausſtellung verbunden. — 
Der Bürgermeiſter von Obervorſchütz, Re⸗ 
gierungsbezirk Kaſſel, hat ſich freiwillig der 
Staatsanwaltſchaft geſtellt unter der Selbſt⸗ 
beſchuldigung, amtliche Gelder in erheblicher Höhe 
veruntreut zu haben. 


PP.... r ATI 
Deuntſehlan d. 


Berlin, 13. Auguſt. Aus einem Vortrage, 
den der Wirkl. Geheimrath Schultz, Direktor im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, in der 
Eröffnungsſitzung des internationalen Schiff⸗ 
fahrte kongreſſes in Paris gehalten hat, geht mit 
Beſtimmtheit hervor, daß die preußiſche Regie⸗ 
rung die Kanalvorlage mit dem Beginn der 
nächſten Landtagsſeſſion wieder einzubringen ent 
ſchloſſen iſt. Excellenz Schultz bemerkte u. A.: 

Trotz des wiederholten Mißerfolges wird die 
preußiſche Regierung, in dem unerſchüttterlichen 
Vertrauen auf die Güte und Vortrefflichkeit ihrer 
Sache und in der feſten Ueberzeugung, daß die 
von ihr geplante großartige und einheitliche Ver⸗ 
bindung ihrer natürlichen Waſſerſtraßen durch 
einen Kanal eine Forderung der Nothwendigkeit 
iſt und nicht nur die auf ihre Herſtellung ver⸗ 
wandten Koſten durch die von ihr zu erwarkenden 
unmittelbaren Erträge aufbringen, ſondern auch 
mittelbar zum Aufblühen der von ihr durch⸗ 
ſchnittenen Landestheile beitragen und eine immer 
reichlicher fließende Quelle des Segens für das 
Vaterland bilden wird, die abermals erheblich 
erweiterte Kanalvorlage zu Anfang der nächſten 
Landtagsſeſſion zum dritten Male einbringen. 
Um dem Vorwurfe zu begegnen, daß durch den 
Dortmund⸗Rhein⸗ und den Mittelland⸗Kanal die 
oberſchleſiſche Induſtrie geſchädigt und in ihrem 
Wettbewerbe beeinträchtigt werde, wird die 
Kanalvorlage die Zuſicherung ertheilen, daß die 
Waſſerſtraße der Oder, ſo weit ſie nicht kanaliſirt 
iſt, durch geeignete Maßregeln — weitere Regu⸗ 
lirung, Kanaliſirung oder Zuführung von Waſſern 
von Stauweihern bei niedrigſten Waſſer⸗ 
ſtänden um 40 Zentimeter verbeſſert werde; 
außerdem wird die Vorlage den Lippe⸗ 
Intereſſenten die Gewähr bieten, daß einer 
Kanaliſirung der Lippe als Privatunternehmen 
ein grundſätzlicher Widerſpruch nicht werde ent⸗ 
gegengeſetzt werden. Daß es nicht in der Abſicht 
der Regierung liegt, Mißſtände an den bereits 
vorhandenen Waſſerſtraßen fortbeſtehen zu laſſen, 
wird dadurch bewieſen werden, daß zugleich mit 
der Kanalvorlage Projekte zur Verbeſſerung der 
Vorfluth in der Havel und Spree, ſowie an der 
unteren Oder werden vorgelegt werden; ebenſo 
wird dem Vorwurfe der Bevorzugung des 
Weſtens vor dem Oſten durch die Verbindung 
der Projekte über die Herſtellung des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Stettin⸗Berlin, 


lich über die Herſtellung des ſogenannten Maſu⸗ 
riſchen Seen⸗Kanals mit der Kanalvorlage ber 
gegnet werden. 

— Auf Grund des Rentengutsgeſetzes vom 
7. Juli 1891 find bis zum Schluſſe des Jahres 
1899 in Preußen 929 Güter ganz oder theil⸗ 
weiſe zur Rentengutsbildung verwendet worden. 
Der Flächeninhalt der aufgetheilten Ländereien 
betrug 94 493 Hektar, wovon 925 auf Hofraum 
und Garten, 71 235 auf Acker, 15 093 auf Wieſe 
und Hütung, 5743 auf Holzung und 1497 Hektar 
auf Wege, Gewäſſer und Unland kamen. Die 
Zahl der ausgelegten Rentengüter unter 2½ 
Hektar belief ſich auf 596, von 2½ bis 5 Hektar 
auf 1664, von 5 bis 7½ Hektar auf 1628, von 
7½ bis 10 Hektar anf 1196, von 10 bis 25 
Hektar auf 2639, über 25 Hektar auf 752. Die 
Geſamtzahl der ausgelegten Rentengüter bezifferte 
ſich auf 8475, wovon 4778 in evangeliſcher 
Hand, 3680 in katholiſcher, 5449 in deutſcher, 
2605 in polniſcher, 68 in litthauiſcher, 291 in 
maſuriſcher Hand waren. Die Geſamtfläche der 
Reſtgüter belief ſich auf 124 340 Hektar, der 
Taxwerth der Rentengüter auf 71 Mill. Mark 
oder 752 Mark pro Hektar, 

— Wie das „B. T.“ aus beſter amerika⸗ 
niſcher Quelle erfährt, iſt zwiſchen dem Papſt 
und dem Prinzen Heinrich auch die Angelegenheit 
der preußiſchen Nuntiatur zur Sprache gekommen. 
Es ſcheint ſeitens des Vatikans geplant zu ſein, 
den Sitz der Nuntiatur nach einer Hauptſtadt 
mit katholiſchem Hofe, event. nach Dresden zu 
verlegen. Ueber die Aufnahme dieſes Vorſchlages 
ſeitens der Reichsregierung iſt nichts bekannt. 

— In beſtunterrichteten diplomatiſchen Kreiſen 
in Wien verlautet, vaß demnächſt auf militäriſchem 
Gebiete ein die gebeſſerten deutſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen ſichtbar machendes Ereigniß ein⸗ 
treten wird. e 

— Sämtliche ſächſiſche Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammern ſind bei dem Miniſterium des 
Innern dahin vorſtellig geworden, daß ſo bald 
als möglich, jedenfalls aber noch vor Schluß 
der Schifffahrt, der dem Rohſtofftarif gleiche 
Ausnahmetarif 6 für Kohlen, Hofes und Briketts 


auf den Verſand von allen deutſchen Seehäfen] 


nach dem deutſchen Binnenlande ausgedehnt 
Es foll hierdurch namentlich der Bezug 
engliſcher Kohle auch für die Zeit ermöglicht 
werden, wenn die Schifffahrt eingeſtellt wer⸗ 
den muß. 

— Der Kaiſer ordnete an, daß die aus⸗ 
gedienten Mannſchaften der Marine vom 20. bis 
25. September d. J. entlaſſen werden ſollen. 
Es werden bei einer weiteren Entſendung von 
Marinetruppen nur jüngere Mannſchaften zur 
Verwendung kommen. 

— Neueſten Beſtimmungen zufolge werden 
die anläßlich der Entſendung der Linienſchiffs⸗ 
diviſion nach China eingezogenen Dispoſitions⸗ 
urlauber und ausgedienten Mannſchaften der 
heimiſchen Kriegsſchiffe und Marinetruppentheile 
nach Beendigung der Flottenmanöver wieder 
entlaſſen. 


Ausland. 


In Paris findet am morgigen Dienſtag im 
Elyſee ein Miniſterrath ſtatt, an dem ſämtliche 
Miniſter unter Vorſitz des Präſidenten Loubet 
theilnehmen werden. In dieſem Miniſterrath ſoll 
endlich Stellung genommen werden zu der Er⸗ 
neunung des Grafen Walderſee als Generaliſſi⸗ 
mus der verbündeten Truppen in China. 

Präſident Lonbet fuhr geſtern Abend unter 
Ovationen einer zahlreichen Volksmeuge nach 
Marſeille ab, wo er heute die nach China ab⸗ 
gehenden Truppen begrüßen wird. Heute Abend 
begiebt ſich Präſident Loubet nach ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Montelimar, wo er bis Dienſtag verbleiben 
wird. 

Viktor Sardou iſt zum Großoffizier der 
Ehrenlegion ernaunt worden. 

In Neapel 
zu Protokoll, daß das Attentat bereits vor drei 
Monaten beſchloſſene Sache war, und daß er 
ſeiner Zeit die Behörden von der drohenden Ge⸗ 
fahr in Keuutniß geſetzt habe. Außer Bresci 
ſollen noch ſechs andere Perſonen am Komplott 
betheiligt ſein. 


Provinzielle Uunſchau. 
Als Nachfolger des in den Ruheſtand treten⸗ 
den Leiters des Chemiſchen Inſtituts der Univer⸗ 


über die Ver⸗ ſität Greifswald, Profeſſors Limpricht, wurde 


beſſerung der Waſſerſtraßen zwiſchen Weichſel Profeſſor Auwers in Heidelberg berufen. — 


und Warthe und der Warthe ſelber, 


Under ber 
Boonelcum 
ane Hitten 


—— 5 
Semper dem 


1 


illionen Mark. Dividende im 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlsehmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. } 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
Kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange ausdricklich: Umnlerberg- Boonekamp. 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


3 H. UNDERBERG-ALBRECHT| 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm Il, 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


FABRIK- 


Normalprämie — je nach dem Alter der Verfiherung. — 2 
Ludwig Rodewald, Fallenwalderſtr. 117, J. 


gab ein verhafteter Anarchiſt f 


MARKE. 


Bei agenverstim ungen, Verdauungs- 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
r am 1. Juni 1900; 779,1 Millionen Mark. Bankfonds am 3 

1. Juni 1900: 254 Jahre 1900: 30 bis 138% der Jahres-] malereien werden nase 
eter in Stettin: 


Duft zu Greifswald iſt das Konkursverfahren 
# traf am Sonnabend zur 
Vornahme von Uebungen in der drahtloſen Tele⸗ 
graphie mittelſt Feſſelballons ein Kommando der 
Luftſchiffer⸗Abtheilung ein und übte in der Nähe 
Der Ballon 


eröffnet. — In 


der Stadt mit der Stadt Bahn. 
befand ſich in einer Höhe von ca. 100 Metern. 


Von Pyritz aus begiebt ſich das Kommando nach 


Wartenberg, wird aber inzwiſchen in Alt⸗Grape 
noch einmal Aufenthalt nehmen. — In der Nähe 
von Lentſchow bei Anklam landete am Freitag 
Mittag ein Ballon des Berliner Vereins zur 
Förderung der Luftſchifffahrt. Inſaſſen der 
Gondel waren die Herren Leutnant Briegleb, 
Aſſeſſor von Lueins und Patentanwalt Walter 
Reichau. Der Ballon überflog zunächſt Berlin 
und trieb dann nach der Oſtſee zu. Das Wetter 
war zunächſt ziemlich klar; kaum über Berlin 
hinweg, konnten die Luftſchiffer ſchon weit nach 
Pommern hineinſehen und das Meer erblicken. 
Der Ballon flog mit einer Durchſchnittsgeſchwin⸗ 
digkeit von 50 Kilometern in der Stunde; er be⸗ 
wegte ſich in einer Höhe von 2000 Metern. 
Später ſtellte ſich Regen ein; unter ſeiner Ein⸗ 
wirkung fiel der Ballon. Als dieſer bei Carnin 
das Haff und einen gerade vorüberfahrenden 
Paſſagierdampfer überflogen hatte, trieb er in 
Folge der unteren Luftſtrömung nach Laſſan zu. 
In Bütow brannte das Langeſtraße 76 bes 
legene Haus des Fleiſchermeiſters Hinz nieder, 
in Exien bei Anklam in Folge eines Blitzſchlages 
das Wirthſchaftsgebäude des Hofbeſitzers Breit⸗ 
ſprecher. — Eine ſoeben erlaſſene Verordnung 
des Amtes Putbus Grafſchaft verbietet nun⸗ 
mehr das Ans und Abbooten mittelſt Segelbooten. 
— In Kolberg waren bis am 11. Auguſt 
10 388, in Stolpmünde bis zum 8. Auguſt 
1817 Badegäſte gemeldet, in Swinemünde 
12 060 und in Zinnowitz 4819. 


Literatur. 


Das Korreſpondenzblatt der national⸗ 
liberalen Landes partei in Baiern r. d. Rh. 
tritt entſchieden für die nationalliberale Partei 
n Deutſchland ein. Es iſt dies ein überaus 
wichtiger Fortſchritt im deutſchen Reiche. Soll 
Deutſchland, in der Mitte Europas gelegen, das 
Herz Europas werden, welches in Europa die 
deutſchen Ideen und Intereſſen zur vollen Gel⸗ 
tung bringt ganz in dem Sinne, wie unſer 
Kaiſer dies anſtrebt, jo müſſen alle Landestheile 
Deutſchlands ſich zuſammenſchließen und einig 
vorgehen. 


—n — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Auguſt. Zu der am Sonntag, 
den 26. Auguſt, in den Räumen des Konzerthauſes 
ſtattfindenden offiziellen 500 jährigen Ge⸗ 
burtstagsfeier Johannes Guten⸗ 
berg!s hat der Feſtausſchuß nunmehr ſeine 


Vorarbeiten beendet und verſpricht die Feier einen 


großartigen Umfang anzunehmen. Auch der ge⸗ 
ſangliche Theil, deſſen Leitung Herr Rob. Seidel 
übernommen hat, bringt neue auf die Feier be⸗ 
zügliche Chöre, und wird gehofft, daß ſich daran 
geſchätzte Sänger unſerer Stadt betheiligen; die⸗ 
ſelben ſind zur erſten Probe morgen Dienſtag in 
der Randower Molkerei freundlich eingeladen. 
weiteren Verlauf der General⸗ 
Verſammlung des Zentralverbandes der 
Hausbeſitzervereine in Erfurt wurde 
beſchloſſen: Die Verbandsvereine ſollen ver⸗ 
pflichtet ſein, dem Verbands direktor vierteljährlich 
darüber Bericht zugehen zu laſſen: a) welche 
Erfahrungen bei ihnen mit dem neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch in Miethsſtreitigkeiten gemacht 
worden ſind und b) was im Uebrigen an be⸗ 
ſonders bemerkenswerthen Rechtsauſprüchen wahr⸗ 
genommen iſt. Weiter wurde der Borftand 
auftragt, eine Schrift über das Baugenoſſen⸗ 
chaftsweſen herauszugeben, auf Grund deren 
eine Petition an die geſetzgebenden Körperſchaften 
gerichtet werden ſolle, alle und jede Unterſtützung 
aus öffentlichen Mitteln für Baugenoſſenſchaften 
zu verſagen. Eine ſehr lange heftige Erörterung, 
in der es vielfach zu perſönlichen Angriffen kam, 
veranlaßte hierauf die Wahl des erſten Verbands⸗ 
vorſitzenden. Bei der nach Vereinen vorgenom⸗ 
menen namentlichen Abstimmung erhielten Bau⸗ 
meiſter Hartwig⸗Dresden 379, Profeſſor Dr. 
Glatzel 287 Stimmen. Hartwig war ſomit zum 
erſten Vorfigenden des Zentralverbandes gewählt. 
Zum Ort des nächſtjährigen Verbandstages 
wurde Hannover gewählt. 


Gegründet 1846. 


A 


Aufzeichnungen, 3 
ſowie Oel-, Porzellau⸗, e N ae At erteilt 


Grlünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
5 Muter⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Am Sonnabend Nachmittag fand in der 
ſowie end⸗ Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters Richard Garniſon⸗Schwimmanſtalt das all 


| Privatheim 


1 


Schwimmfeſt ſtalt, bestehend 


jahrliche 
Wettſchwimmen, Wurſiſchn n, Tauch 
Bierflaſchen und anderen 40 — 

der Schwimmunterricht bei den Schülern gu 
Erfolge gehabt, erwies ſich dabei aufs beſte; a 
beſter Taucher wurde Gymnaſiaſt Fiſcher am 
erkannt. Während des Feſtes forgte eine Mufil⸗ 
kapelle für Unterhaltung, auch das Aufſt 
eines Luft ballons erhöhte die Stimmung. 9 
wurde ein hübſches Feuerwerk abgebrannt; 
fürſorgliche Kantine gab das nöthige Naß, 
bei der feucht⸗fröhlichen Stimmung konnte 
das beſte Einvernehmen zwiſchen Zivil 
Militär beobachten, was auch in einer fräfti 
Anſprache mit dem Hoch auf Se. Majeſtät 
Kaiſer zum Ausdruck gebracht wurde. 
Betriebs ⸗Ergebniſſe 
Stettiner Straß 
Geſellſchaft. 


der 
en ⸗Eiſenbahn⸗ 
Die Einnahmen betrugen: * 
im Juli 1900 Mark 94 961,15 


3 449 0 


1899 
Vom 1. Jannar bis 31. Juli 1900 73 445 


P ren 2 533 296,00 
Geleiſtete Wagenkilometer: 
im Juli 1900 316 78 
1899 302 280 


Vom 1. Januar bis 31. Juli 1900 2 038 478, 

re - 1 „ 1899 1 942 811,6 
— Wir erhalten folgende Zuschrift: Offen⸗ 
bar hat ſich die hieſige Gemeinnützige 
Baugeſellſchaft dadurch ein großes Ver⸗ 
dienſt erworben, daß ſie auf der Roßmarktſtra ße 
eine Badeanſtalt einrichtete. Der bi herige 
Betrieb im Schwimmbade ift allerdings uur für · 
1 Geſunde berechnet geweſen. Sollen aber 
die Nervöſen und Blutarmen und diejenigen, die 
keine normale Körperwärme haben, von dem 
Beſuch des Baſſins ganz ausgeſchloſſen bleiben % 
Ein Wannenbad kann ihnen ein Schwimmbad 
nicht erſetzen, denn gerade die Bewegung im 
Waſſer übt die belebende und ſtärkende Wirkung 
auf den Körper aus. Bei einer Waſſerwärme 
von 18 Grad und darunter, wie ſie im hieſigen 
Schwimmbad zu finden iſt, kaun aber ein Nicht⸗ 
normaler nicht baden, ohne befürchten zu müſſen, 
ſeinem Körper zu ſchaden. Die Natur kann auch 
in dieſer Hinſicht unſere Lehrmeifterin fein, 
Badet man im heißen Sommer im See od 
Fluß, dann hat das Waſſer noch am Morgen 
durchſchnittlich 21 Grad R. Dann kann ſelbf 
ein mit Herzfehlern Behafteter ſich der Kunſt des 
Schwimmens unbeſorgt hingeben. Es wäre 
daher zu wünſchen, daß im Schwimmbad an 
vielleicht 2 Tagen in der Woche eine höhere 
Waſſerwärme gehalten würde und wenn es auch 
nur auf die Dauer einiger Stunden an dieſen 
Tagen wäre. 


Im Bellevue⸗Theater wird 
morgen Dienſtag „Charleys Tante“ wiederholt, 
nachdem der übermüthige Schwank am geſtrigen 
Sonntag vor ausverkauftem Hauſe wieder einen 
vollen Lacherfolg erzielt hat. Dazu gelangt „Die 
verfolgte Unſchuld“ zur Aufführung. Am 
Donnerſtag werden die Aufführungen der Aus⸗ 
ſtattungspoſſe „Im Himmelhof“ mit den präch⸗ 
tigen lebenden Anſichtspoſtkarten wieder aufge⸗ 
nommen und verdient die Vorſtellung ein beſon⸗ 
deres Jutereſſe, da dieſelbe zum Benefiz für den 
Theaterſekretär Herrn Richard Selle be 
ftimme iſt. Herr Selle iſt nicht nur im Theater⸗ 
bureau thätig, ſondern gehört auch zu den viel⸗ 
beſchäftigten Darſtellern der Bellevue⸗Bühne und 
hat durch ſeinen friſchen Humor ſchon oft zu 
dem Gelingen des Ganzen beigetragen und dem 
Publikum manche heitere Stunde bereitet. Die 
Gelegenheit zum Revauchiren iſt für das Pudli⸗ 
kum gekommen, es iſt leiht, den Beneſizſanten 
an ſeinem Ehrenabend heiter zu ſtimmen, wenn 
er nämlich ein volles Haus vor ſich ſieht. Möge 


ihm ein ſolches beſchieden ſein! 


— Am 19. Auguſt d. J. wird der zwiſchen 
den Stationen Ferdinandſtein und Greifenhagen 
an der Bahnſtrecke Stettin⸗ Breslau ges 
legene Haltepunkt Winters felde für 
den Perſonenverkehr eröffnet. Es werden da⸗ 
ſelbſt in der Richtung nach Breslau die Züge 
655, 645, 657, 653, 651 und in der Richtung 
nach Steitin die Züge 656, 658, 652 und 642 
halten, 


„ Im Elyſium⸗Theater ift du 
Dienſtag⸗Vorſtellung zum Benefiz für Frl 
Eugenie Proß beſtimmt, weiche den luſtigen 


Schwank „Niobe“ und den reizenden Einalter 
„Militärfromm“ zur Aufführung wählte, in be den 
Rollen hat die Benefiziantin Gelegenheit, ihr 
Talent vortheilhaft zur Geltung zu bringen. — 
Am Mittwoch wird zu kleinen Preiſen der tolle 


für Damen besserer Stände, 
welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion 


ein Heimathsbericht. Aunield. sub . . 837 a 


Klinisches stitut für 
Schwerhörige 


in, Friedrichstr, £Dd5e. 
Ber D 


Dieꝛultſche 
Heemaunsſchuſe 


Hamburg-Waltershof. 


praktiſchtheorellſche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ferinfiger Anaben. 


Profperte durch die Pirerlion 


Lette-Vere Aun 
M. der Kai 
unter 82 2 Irie W 


2 1 7 
Berlin SW. 

Königgeäherfi- 5 — 
1. September begim er neue Kurſus 
8 Norbereitung für das ſtaatliche Hand. 
arbeitlehrerinuen Examen, (ches auch für 
ſolche Damen erforderlich iſt, die 
Indnſtrielehrerin ausbilden wollen. 
Daner des Kurſus für Handarbeitlehrerinnen 
8 Monate, für Induſtrielehrerinnen incl. Haud⸗ 
arbeitlehrerinnen⸗Examen ca, 20 Monate. Für 
wiſſenſchaftliche Lehrerinnen Nachmittagskurſe. 
Nähere Auskunft und Anmeldungen in der 
Regiſtratur des Lette - Vereine von 


9-6 Uhr. 
Proſpekte gratis u. franko. 0 


ſich zur 


0 RR 
franz. Schwank „Platz den Frauen“ zum 4. Male 
w derholt. y B 

Stettin, 13. Auguſt. 


d. J. ab gelten die Reichsgoldmünzenſſ wiederholt mit größtem Erfolg den Wotan ge⸗ 
u fünf Mark nicht mehr als geſetzliches fungen. Betz war Ehrenpräſident der Genoſſen⸗ feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte 


ahlungsmittel, doch werden dieſelben alsdann 
noch bis zum 30. September 1901 bei allen 
Reichs⸗ und Landeskaſſen zum vollen Werth in 
geht genommen bezw. gegen kurſirende 

eichsmünzen umgetauſcht. Ausgeſchloſſen von 
der Annahme find durchlochte oder font beſchä⸗ 
digte Goldſtücke. 

* In einem Torneyer Vergnügungslokal 
entſpann ſich letzte Nacht eine Schlägere 
zwiſchen einem Artilleriſten und einem Banunter⸗ 
nehmer, wobei Letzterer durch Säbelhiebe am 
Kopf derartig verletzt wurde, daß er die Hülfe 
der Sanitätswache in Anſpruch nehmen mußte. 
— Vorletzte Nacht wurden auf der Sanitäts⸗ 
wache zwei Leute verbunden, die bei Raufhändeln 
erhebliche Kopfverletzungen davongetragen hatten. 

* Wegen eines Gardinenbrandes 
wurde geſtern Mittag die Feuerwehr nach dem 
Hauſe Fiſcherſtraße 3 gerufen. 

* Aus einer unverſchloſſenen Scheune auf 
dem Grundſtück Apfelallee 65 wurde letzte Nacht 
ein brauner Wallach geſtohlen. 

* Mit dem Berliner Sonderzuge 
trafen geſtern 809 Perſonen hier ein, während 
der von hier abgelaſſene Zug 509 Fahrgäſte zu 
befördern hatte. Nach Podejuch, Finkenwalde 
und Hohenkrug wurden 2703 Sountagsfahrkarten 
ausgegeben. 

* Im Hauſe Wrangelſtraße 2 wurde die 
während der letzten Woche unbeaufſichtigte Woh⸗ 
nung einer Frau von Oppenfeld von Einbrechern 
heimgeſucht. Die Diebe zertrümmerten die 
Glasſcheibe der Korridorthür, worauf letztere von 
innen geöffnet werden konnte. Die Wohnung 
ſelbſt wurde ſehr eingehend revidirt und alle 
Behältniſſe durchſucht, doch konnte bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden, was geſtohlen worden 
it, es ſcheinen beſonders Schmuckgegenſtände zu 
fehlen. 
= — In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 5. bis 11. Auguſt 1508 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

Der Zirkus Sidoli hat auf jeden 
Fall gehalten, was er verſprochen; die ausge⸗ 
eichneten Dreſſuren mannigfachſter Art haben 
mit Necht den ungel heilten Beifall des 
noch jeden Abend irog der Ungunſt des 
Wetters in vergangener Woche in großer Zahl 
in die Zentralhallen gekommenen Publikums 
herausgefordert. Der Beſuch dürfte ſich jedoch 
mit dem morgigen Dienſtag noch um ein Be⸗ 
trächtliches ſteigeru, da an dieſem Tage die erſte 
Aufführung der Pant omime „Sibirien“ ſtatt⸗ 

det. „Sibirien“ iſt nach den uns zugegangenen 
ittheilungen das größte und ſchönſte 
Manege⸗Schauſtück, bei welchem Waſſer die 
Hauptrolle ſpielt. In dieſer großartigen Pan⸗ 
tomime wirken etwa 300 Perſonen mit, an 
welcher natürlich auch eine Anzahl Pferde und 
Hunde mitwirken. Fehlen wird auch nicht das 
im hohen Norden gebräuchliche ruſſiſche Drei⸗ 
geſpann, die Troika, von 3 Orlofs⸗Hengſten ber 
ſpannt. Die Waſſer⸗Pantomimen im Zirkus 

ben bisher ſtets eine große Anziehungskraft 
ausgeübt, und man darf annehmen, daß dies 
auch bei dem neuen Manege⸗Schauſtück 
„Sibirien“ der Fall ſein wird, um ſo mehr, 
als die Direktion auch in Bezug auf eine ge⸗ 
diegene Ausſtattung weder Koſten noch Mühe ge⸗ 


F 


Gerichts⸗ Zeitung. 
— Jn Konitz verurtheilte das ffen⸗ 
gericht den Almoſenempfänger Anders aus Rittel 
nd deſſen Ehefrau wegen groben Unfugs zu je 
3 Wochen Haft. Dieſelben waren am 12. April 
nach Konitz gekommen, um mit Hülfe ihres Erb⸗ 
ſchlüſſels und Erbbuches den Mörder des Winter 
u entdecken. Sie hatten dann den Fleiſchermeiſter 

uſtav Hoffmann und deſſen Tochter Anna des 
Mordes bezichtigt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Einer der beiten Waguerſänger der 
Gegenwart, der königl. Kammerſänger Franz 
Betz, iſt Sonnabend nach kurzer Kraukheit in 
Berlin verſtorben. Derſelbe wurde zu Mainz im 
Jahre 1835 geboren und gehörte als ſehr ge⸗ 
ſchätzter Bariton von Mitte bis Ende der fünf⸗ 
ziger Jahre den Bühnen zu Hannover, Alten⸗ 
burg, Gera, Bernburg, Köthen und Roſtock an. 


Vom 1. Oktober Lebensende verblieb. 


1 


Im Jahre 1859 tat er in den Verband der ältere ausgemäſteie Kühe und weniger g.it ent 


Jr 


ſchaft deutſcher Bühnenangehöriger. 

. ³²·¹wm TS 
Vermiſehte Nachrichten. 
Berlin, 12. Auguſt. Die Polizei iſt geſtern 


einem grauſigen Verbrechen auf die Spur ge⸗ 
kommen. Der Staker Joel Scherop, der in der 


ausgedehnten Laubenkolonie zwiſchen der Bad⸗ 


ſtraße und der Nordbahn wohnt, wurde geſtern 
erdroſſelt und beraubt aufgefunden. Des Mor⸗ 
des verdächtig iſt der obdachloſe Wilhelm Kar⸗ 
nowski, der längere Zeit bei Scherop gewohnt 
hatte. Karnowski wurde noch im Laufe des 
geſtrigen Tages verhaftet. 

— Unter dem Titel „Raſcher Geſchäfts⸗ 
gang“ ſchreſbt der „Peſter Lloyd“: „Im Jahre 
1874 wurde die Juſtallation des Badezimmers 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe beſchädigt und der 
Kurator richtete an den Magiſtrat eine dringliche 
Eingabe um Reparatur des Schadens. Heute 
langte nun beim Ingenieuramt der Auftrag des 
Magiſtrats an, ein Gutachten über die Frage zu 
erſtatten, ob dieſe Reparatur nothwendig ſei oder 
nicht, eventuell ob dieſe Arbeit mit Rückſicht ayıf 
die Finanzlage der Hauptſtadt noch verſchoben 
werden könne. Es muß doch ein unwiderſteh⸗ 
licher Arbeitsdrang in den Magiſtratsbureaus 
herrſchen, daß dieſer expeditive Geſchäftsgang 
eingeſchlagen und das Ingenienramt während 
der Hitzferien in Kontribution geſetzt wurde, da 
man doch ſechsundzwanzig Jahre lang die Sache 
auf ſich beruhen ließ!“ 

— Das evangeliſche Hoſpiz in Karlsbad iſt 
für Alle, welche einen chriſtlichen Anſchluß ſuchen, 
köſtlich, ohne daß doch irgend geſellſchaftlicher 
Zwang erwüchſe. Man hat das Gefühl, daß 
alle Faktoren hier zuſammen wirken, damit die 
Kurgäſte ſich behaglich fühlen ſollen. Exaktheit 
der Bedienung und unübertreffliche Vorzüglichkeit 
der Küche, die Preiſe höchſt ſolide, wenn ſie 
naturgemäß auch in einem Weltkurort allererfter 
Größe anders fein müſſen, als man fie zu Hauſe 
anzulegen gewöhnt iſt. Alle guten Geſellſchafts⸗ 
kreiſe haben das Haus zu ihrem lieben Aufent⸗ 
halt erkoren, Offiziers⸗, Gelehrten:, Kaufmanns⸗ 
und Beamtenſtand finden ſich im Hoſpiz zu 
ſchöner Gemeinſchaft zuſammen. Die Lage des 
Hauſes im Weſtend in ozonreicher Waldluft und 
mit unvergleichlicher Ausſicht, ohne doch von den 
Quellen und Badehäuſern weiter als 8 bis 
höchſtens 10 Minuten entfernt zu ſein, iſt ein 
weiterer Vorzug des Hauſes. 

Paris, 12. Auguſt. Geſtern wurde hier 
eine Ruſſin verhaftet Namens Julia Czerinski, 
welche ſeit einiger Zeit vergiftete Blumen an ver⸗ 
ſchiedene Perſönlichkeiten geſandt hat. Bei den 
Perſonen, denen ſie dieſe Blumen geſandt, wur⸗ 
den Vergiftungsſymptome feſtgeſtellt. Man glaubt, 
es mit einer Irrſinnigen zu thun zu haben. 

Petersburg, 11. Auguſt. ffizielle Nach⸗ 
richten beſagen, daß alle Jagd⸗ und Cederwal⸗ 
dungen in den Narimſchen Gebirgen total in 
Flammen aufgegangen ſeien. 8 Der Brand war 
fürchterlich. Jagdthlere, wie Füchſe, Zobel, Elch⸗ 
wild, Bären 2c., liefen aus den brennenden Wäl⸗ 
dern in die Kirchdörfer und Ortſchaften. Die 
Bevölkerung des Narimſchen Gebiets iſt auf 
8 = des Wildes und des Waldgewerbes 

raubt. 
CC ͤ Kb... 


Berlin, 11. Auguſt. (Seädtiſchen Schlacht⸗J werden 


viehmarkt.) I Amtlicher Bericht der Direktion, ] 
Zum Verkauf ſtanden: 4156 Rinder, 1540 
Kälber, 18 734 Schafe, 7768 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ansgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, 64 bis 68; b) junge fleischige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60 bis 63; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
55 bis 58; d) gering genährte jedes Alters 50 
bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 60 bis 64; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ällere 55 bis 59; c) 
gering genährkte 48 bis 52. Färſen und 
Küche: a) vollfleiſchige, 


höchſten Schlachtwerlhs — bis 


— 2 b) 


ausgemäſtete Färſen gegangen war, 


Berliner königl. Opernhauſes, wo er bis zum wickelte jüngere 50 bis 52; d) mäßig genährte 
th hat Betz Färſen und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte 


n und Kübe 41 bis 43. Kälber: a) 
Sangkälber 66 bis 68; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 64: c) geringe 
Saugkälber 52 bis 56; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48, Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 65 bis 69; 
b) ältere Maſthammel 57 bis 62; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 34 Mk. 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Legationen in Peking ſich erneuern. 


(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ũ Jahr alt, 
55 bis —; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige 
Schweine 52 bis 54; d) gering entwickelte 49 
bis 51; e) Sauen 48 bis 49; ) — bis — 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich in guter 
Waare glatt, in mittlerer und geringer Waare 
ſehr langſam ab, es bleibt Ueberſtand. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppeud, es wird 
kaum ganz ausverkauft. Bei den Schafen wurde 
beſſere Schlachtwaare frühzeitig ausverkauft, 
Magervieh und geringe Schlachtwaare hinterlaſſen 
ſtarken Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief 
ziemlich glatt und wurde geräumt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Auguſt. Die „Berl. Montags⸗ 
Zeitung“ veröffentlicht eine Unterredung mit einer 
hervorragenden Perſönlichkeit, die zu den hieſigen 
leitenden Kreiſen in enger Fühlung ſteht, über 
die durch die Vorgänge in China ge⸗ 
ſchaffene internationale politiſche Lage. Dieſelbe 
äußerte ſich dahin, daß Rußland durch feine 
große Truppenkonzentrationen auf der linken 
Seite des Amur feine ige gehegten Abfichten 
auf die Mandſchurei realiſiren wolle. England 
werde ſich, trotzdem es erkläre, ſich mit der 
„Politik der offenen Thüren“ begnügen zu wollen, 
den Vortritt zu ſichern verſuchen. Aus den 
Aſpirationen auf die Provinz Schantung mache 
man in Deutſchland kein Hehl. Auch in Japan 
werde die alte Begehrlichkeit auf Korea wieder 
erwachen. Daß Frankreich und die Vereinigten 
Staaten dieſen Beſtrebungen mit wenig wohl⸗ 
wollenden Gefühlen gegenüberſtänden, beweiſe 
die Art und Weiſe, wie ſie die Ernennung des 
Grafen v. Walderſee aufgenommen haben. Seine 
diplomatiſchen Fähigkeiten dürften zwar viel 
dazu beitragen, einem Einvernehmen zwiſchen 
den Mächten die Wege zu ebuen, doch könne 
babe mit ernſten Ereigniſſen in Europa zu rechnen 
en. 

Wien, 13. Auguſt. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
8. wie dem Berliner Korreſpondenten der „N. 

r. Pr.“ aus der Berliner chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft mitgetheilt wird, die Abſicht zu erkennen 
gegeben, vor dem Eintreffen der europäiſchen 
Truppen die chineſiſche Hauptſtadt zu verlaſſen 
und den Hof nach einer anderen Stadt zu ver⸗ 
legen. Die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft hat 
nun ein an die Kaiſerin zu übermittelndes Tele⸗ 
gramm nach China geſendet, in welchem ſie der 
Kaiſerin⸗Wittwe und dem Kaiſer dringend räth, 
Peking nicht zu verlaſſen, und die Ankunft der 
fremden Truppen ruhig abzuwarten. 

Nom, 13. Auguſt. Die Beiſetzung König 
Humberts im Pantheon findet morgen ſtatt. Die 

in derſelben Gruft, in welcher ſich 
r Emanuels beigeſetzt 

Rom, 13. Auguſt. Die italieniſche Polizei 
wurde von der Wiener Sicherheitspolizei benach⸗ 
richtigt, daß zwei Anarchiſten ſich nach Rom be⸗ 
geben haben zu dem Zwecke, den Prinzen Niko⸗ 
laus von Montenegro zu ermorden. 

Rom, 13. Auguſt. Der „Tribuna“ zu⸗ 
joloe wurden bei Bresc, Quintavallo und 

anner in Prato äußerſt wichtige Schriftſtücke 
gefunden, welche. geeignet find, vollſtändige Er⸗ 
klärungen über das Komplott zu verſchaffen. 
Bresei legt noch immer ein zyniſches Benehmen 
an den Tag. 

London, 13. Auguſt. Ein amtliches Tele⸗ 
gramm aus dem Aſchantigebiet berichtet, daß eine 
eugliſche fliegende Kolonne von 750 Mann ab⸗ 
um die Beſatzung von Kumaſſi 


* 8 2 ; voll⸗Izu verſtärken und eine Anzahl Pfahlwerke in 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht der Umgegend zu in. 


Die Kolonne ers 


werths, höchſteus 7 Jahre alt, 53 bis 54; ch lreichte Kumaſſi am 25. Juli, nachdem ſie ihre 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ind folgende Nummern gezogen worden. 
u. mifſio 


Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 


347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 4 


Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

III. Emiſſion. g 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 

IV Emiffton, 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 % 


V. Emiſſion. f 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 85, 41, 79 über je 
200 Ab 

VI. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 


Litt, C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 , 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 

ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommumalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 
nehmen. 

Greiiswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. 


Havelberger 
Vereins-Brauerel 


nit 2 Wohnhäufern mit 1500 % Mieths⸗Ertrag, ca 
1800 qm groß, wovon ca. 1476 qm bebaut, an 
Straßen mit 78,0 X 21,30 und direkt an der Schiffe 
baren Havel mit 24, m Front gelegen, mit completter 
Dampfanlage, Keſſel 17 qm, Maſchine 12 HP, zu jeder 
Jabrikanlage geeignet, ſteht äußerſt billig zum Verkauf. 
In unmittelbarer Nähe der Elbe und vorzüglicher 
Gerſtegegend, eignet ſich das Grundſtück ganz beſonders 
zu einer Malzfabrik; auch wären wir nicht abgeneigt 
Leitung derſelben zu übernehmen. 

Havelberg. 


Gebr. Schünemann, 


Brauerei. 
rr r 


v. Behr. 


v Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


+ Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum- 
Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck ſind billig 
verkäuflich. Näheres sub II. V. 3550 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


Jagdgewehre _ el 
guter Qualität, . 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthefversendet billigst. IIlustr. Catalog gratis 
H. GREVE Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
„ Neubrandenburg. 
En EH son ſchöner ſchnittreifer 
In Käse Waare, pro Gir 14 55 
ab’ Culmſee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur Br 
Nachnahme abzugeben w) 


Culmſee, Weſtpr. 
Molkerei Culmsee, R. Lüders. 


Wer ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. 


* 


Bernstein 


kaufe 8. höchſten Preiſen. 
„ W. Möller, Hoflieferant, 

e Bernſteinwaarenfabrik, u 

Berlin, Alexanderſtraße 40. 


Prsw. Wohnungen 


in allen Theilen von Paris und zu allen Preiſen. 


Bons de Vingt Franos og Tageskurs. 
Agence Allemande 14, rue de Buci. 


Elysium-Theater. 


Dienſtag. Bons ungiltig. Beneftz Fugenie Pross: 
„Niobe“, bother „Militärfromm“. 
Mittwoch: 

gelte Bei} Platz den Frauen. 


Poſtkarte die Dentiche Balanzenpoſt in Eßlingen Berliner Thor 7. 


Anm 
Circus Cesar Sidoli 


Centralhallen. 


Dienſtag, den 14. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
1 — 1. Male die neuartige 


Waſſer⸗ Pantomime: 


Nach Sibirien. 


Das glänzendſte aller Manegeſchauſtücke. 
Dargeſtellt von ca. 300 Perſonen und unter 
i Benutzung von 73 Pferden. 
Die prachtvolle Ausſtattung entſtammt dem Atelier 
der Kaiſerl. Hoflieferanten Verch & Flothow, 


Schwimmende ER Pferde, 
Die Todesfahrt mit der Troica. 


Vorher großes neues Programm. 
Näheres die Zettel und Säulen. 


T 5 — 5 0 
„Kapuzinerbräu 
Berliner Thor 7. 

Tsatich konzertirt das beritunt 


Duett Reini. 


Entree frei. Entree frei, 


Mare 


Konzert⸗Garlen. 
Allabendlich: Großer Lacherfolg der 


Leipziger Sänger. 


Alte Liedertaſel 
i Guſtav⸗Adolfſtr. 11. a 
Variete-Theater. 

Täglich: 

Große Vorſtellung 

ere e Künſtlern I. 3 
Engelhardt. Direktor. 


| Donnerftag# Benefiz Selle: Im Himmelhof. 


Aufgabe gelöſt hate. Am 6. Luguſt zerſlörten 
zwei fliegende Kolonnen von je 300 Mann, ob⸗ 
gleich ihnen ein heftiger Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt wurde, zwei Pfahlbanten in der Nähe 
von Kumaſſi. An demſelben Tage zerſtöcten die 
Engländer ein feindliches Lager ſieben Meilen 
vom Hafen. 

London, 13. Auguſt. „Daily Expreß“ mel⸗ 
det aus Shanghai, das Konſularkorps glaubt 
nicht, daß Li⸗Hung⸗Tſchang zum Friedensver⸗ 
mittler ernannt worden ſei. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung foppt die Großmächte. Die augenblick⸗ 
lich ſtattfindenden Unterhandlungen werden als 
Komödie betrachtet, weil die Angriffe gegen die 


den Zuge ſaß das Großfürſtenpaar Alexandrowitſch / 
welches wunderbarerweiſe unverletzt iſt. Der 
Großfürſt entſandte ſofort feinen Adjutanten an 
den König nach Rom zur Berichterſtattung 

Das Königspaar eilte Fofort zur Unglücks ſtelle 

wo es 15 Todte und zahlreiche Verletzte gab. 
Be belgiſche Geſandte hat einen Beinbruch er⸗ 
itten. ’ 

London, 13. Auguſt. „Daily Mail“ mel⸗ 
det aus Tſchifu: Die chineſiſchen Streitkräfte 
konzentriren ſich füdlich von Tientſin, ihre Zahl 
beträgt 20 000 Mann; ſie beabſichtigen, Tientſin 
oder Taku anzugreifen, um den Rücken der Ver⸗ 
bündeten zu bedrohen. 

„Morningpoſt“ berichtet: Der hieſige chine⸗ 
ſiſche Geſandte giebt den Großmächten den Rath, 
keine Gebietsabtretungen von der chineſiſchen Re⸗ 
gierung zu verlangen, ebenſo keine Geldentſchädi⸗ 
gung zu fordern. 


London, 13. Auguſt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der Expräſident Steijn habe einen Selbſt⸗ 
mord verübt. Das Gerücht iſt noch unbeſtätigt. 
Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria vom 
11. dieſes Monats: Lord Kitchener hat die 
Verbindung mit Lord Methuen hergeſtellt. 
Der Feind in der Front der Truppen Lord 
Kitchener's und Lord Methuen's iſt auf 
der Flucht; er verſuchte heute früh die Bahnlinie 
bei Wolverdienſtation zu überſchreiten, wo er von 
Smith⸗Dorrien angegriffen wurde. Am 9. Auguſt 
hatte Methuen ein Nachhutgefecht bei Buffels hoek 
und nahm daſelbſt ſechs Wagen und zwei 
Ambulanzen weg. 

London, 13. Auguſt. Der hieſige chineſiſche 
Geſaudte erklärte, daß die Weigerung der frem⸗ 
den Diplomaten, Peking zu verlaſſen, die Situa⸗ 
tion komplizire. Wenn die alliirten Truppen 
gegen Peking vorrückten, dürften Ruheſtörungen 
in den ſüdlichen Provinzen entſtehen. Er be 
dauere, daß die Mächte keine Verhandlungen mit 
Li⸗Hung⸗Tſchang eröffnet hätten. Der Marſch 
der internationalen Truppen auf Peking würde 
das Leben der Fremden gefährden; er habe be⸗ 
reits Telegramme erhalten, wonach ſchon Schwie⸗ 


VBörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 13. August wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 135,00 bis 144,00, Weizen 
150,00 bis 156,00, Gerſte 140,00 bis 160,00, 
Hafer 130,00 bis 141,00, Raps 247,00 bis 
255,00, Rübſen 243,00 bis 246,00, Kartoffeln 
30,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 144,00, Weizen 156,00, Gerſte 
nen 150,00, Hafer 141,00, Raps 253,00, 
Rübſen 246,00, Kartoffeln —.— Mark. 


rigkeiten erwachſen ſeien. Der Geſandte iſt eine Nangard : Roggen 131,50 bis 132,50, 
Kreatur Li⸗Hung⸗Tſchangs und es iſt ihm eben] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
ſo wenig zu trauen, wie dieſem ſelber. Hafer 128,00 bis 136,00, Raps —,— dis 


London, 13. Auguſt. Nach Meldungen 
aus Tientſin ſollen die Chineſen ſich überall in 
vollem Rückzuge auf Peking befinden. Voraus⸗ 
ſichtlich werden die Verbündeten in ſpäteſtens 
zwei Tagen vor Peking angekommen ſein. 

London, 13. Auguſt. Aus Mafeking wird 
gemeldet, gerüchtweiſe verlautet, Zeeruſt ſei geſtern 


—,—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 


bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 134,00 bis 146,00, Rübſen —.— 
bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 48,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 138,00 bis —,— 


Morgen ohne Vertheidigung von den Buren ver⸗ Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 

laſſen worden; fie zogen ſich 8 Meilen nach Nor] —,—, Haſer 139,00 bis —,—, Saathafer 

den zurück. —.— bis —.—, Kartoffeln —.— bis —— 
Täglich treffen in Shanghai zahlreiche Fremde] Mar 


ein, welche aus dem Innern an die Küſte ge⸗ 
langen. Ein engliſches Kriegsſchiff iſt von Tſchifu 
nach Niutſchwang abgedampft, um die dorthin 
Geflüchteten in Sicherheit zu bringen. Eine 
Bande chineſiſcher Briganten zerſtörte die Tele⸗ 
graphenleitungen und die Eiſenbahn in einer 
Länge von 50 Meilen bei Taku. 

Die Blätter ſind zu der Anſicht gekommen, 
daß das einzige Mittel, mit China abzurechnen, 
die Beſetzung Pekings ſei. Einige Blätter be⸗ 
dauern zwar, daß es ohne die Beſetzung Pekings 
nicht möglich ſei, mit China zu verhandeln 
und Li⸗Hung⸗Tſchang als Friedensvermittler an⸗ 


L. 
Platz Neu ſtettin: Roggen 138,00, Weizen 
160,00, Gerſte —,—, Hafer 139,00 Mark. 
Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 
155,00 bis —,.—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 135,00 bis —,—, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 40,00 bie 60,00 Mark. 
8 7 Stolp: Moggen 138,00, Weizen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer 135,00 Mark. 
Anklam: Roggen 140,00 bis 142,00, 
Weizen 162,50 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Hafer 150,00 bis —.—, Rübſen — 
Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 
alſund: Roggen 135,00 bis —,—, 


zuſehen. zen —— bis —.—, Gerſte —.— bis 

Bukareſt, 13. Anguſt. Gerüchtweiſe ver⸗ 1 5 Hafer —,.— bis —,.—, Raps ——, 
lautet, die Polizei habe ein Komplott des revo- | Rübſen —,—, Kartoffeln —— bis —,—, 
lutionären Komitees in Sofia euldeckt, welches Mark. 


die Ermordung des Königs bezweckte. 50 Bul⸗ 


garen, darunter drei Damen der beiten Geſell⸗“ Ergänzungsnotirungen vom 11. Auguſt. 


ſchaft, würden verhaftet. Das Schloß Poloſch Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
wurde mit einem doppelten Kordon Militär um⸗ 146,00, izen 157,00, Gerſte —,.— Hafer 
geben. 153,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 133,00 bis —.— 
Weizen 152,00 bis 159,00, Gerſte 140,00 bis 
148,00, Hafer 124,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und en in: 

ewyork: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
180,25 Mart 1 8 
Liverpool: Weizen 180,25 Mark. 


Waſhington, 13. Auguſt. Die amerika⸗ 
niſche Regierung wird das Verlangen der Vize⸗ 
könige, 15 der Landung engliſcher Truppen in 
Shanghai zu wide ſetzen, unbeachtet laſſen. Nichts 
beſtäligt das Gerücht, wonach die Japaner ſich 
den engliſchen Truppenlandungen widerſetzt 
hätten. Die Japaner ſind die einzige Groß⸗ 
macht, welche die Haltung der amerikaniſchen 
Regierung durch eine amtliche Note gebilligt hat. 

Newyork, 13. Auguſt. Am Sonnabend be⸗ 
gann unter Leitung des Poſtraths Kohler aus 


Berlin die deutſche Kabellegung von Manhatten⸗ 2 a: Roggen 148,00 Mark, Weizen 
Beach aus. Am Dienſtag geht das Kabelſchiff! 170,50 Mark. 8 
„Anglia“ ab. In vierzehn Tagen findet die Be⸗ Riga: Roggen 145,75 Mark, Weizen 


triebseröffnung ſtatt. 8 N 170,25 Mark. 


REZENSENT BETTER 
Telegrapbifche Depefchen. 
Rom, 13. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 

Geſtern Abend iſt unweit Rom ein ſchweres 

Eiſenbahnunglück durch Zuſammenſtoß zweier 

Züge entſtanden. In dem von Rom komme 


Magdeburg, 11. Auguſt. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Auguſt 11,55 G., 11,65 
B., per September 11,20 G., 11,25 B., per 
Oktober 9,77½ G., 9,82 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,62 ½ G., 9,67½ B., per Januar⸗ 
März 9,72 ½ G., 9,77 ½ B., per April» Mai 
n 9,87½ G., 9,95 B. Stimmung ruhiger. 

Bremen, 11. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,40 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 36¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 3637, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 
Speck ruhig. 


Bellevue-Theater. 
Charleys Tante. 


Vorher: 


ine verfolgte Unschuld, 


Donna Diana. 


Dienftag : 
Bons gilig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 14. Auguſt. 
Bei wärmerer Temperatur meiſt heiter. — 


Mittwoch: | 


Bons giltig. Dir. Leon Reſemann. 


Perin— 
In Vorbereitung. Nen! Zum 1. Male: 
Anneken von Mönchgut. 

Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 
Saal) täglich ab 5 ½ Uhr, * ab 4 Uhr: 

tra. - Doppel - Concert der Oberbayriſchen 

Volksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft und der 

Theaterkapelle. 
Entree 20 . Sonntags 30 . Kinder die Hälfte. 
Theaterbeſucher frei. 


Concordia Theater. 


D Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mie 
Heute Dienſtag, den 14. Auguſt 1900: 
Abends 8 Uhr Aufang. 

Grosse Speclalltkten- Vorstellung. 
Internationales Euſemble. 

Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Mittwoch: 

Grosse Gala- Vorstellung. 
Abſchied des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Donnerſtag: Neues Enſemble. 
Grofartiges Programm. Siche Auſchlagſäuleu. 


Vorläufige Anzeige! 


Gotzlou. 


Mittwoch, den 15. Auguſt: 


Benefi; - Concert 


für den Königlichen Muſikdirigenten 


Richard Henrion. 
Das Nähere in der Tages⸗Annonce. 


Waselewsky’s Variéte-Theater. 


„ Als besonder, 


geeigr«' * 


tere 


r nee 


5 
„Für 
Längere Trinkcuren. 


Bei A , oem era a0msser- , 6s 
„ gets. auc, haiben Flaschen 


K- — ——.. . ĩͤ—7˙·.· ß 
Schutznittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. M. Wielek, Frankfurt a. M. 


CC 
Waſſerſtand. 
Stettin 13. Augut Im Wevier 549 Dieter, 


Namtlien-Rachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Friedrich Rauh [Dargeröſe ]. 
Eine Tochter: Wihelm Zeltz [Roſtockj. 
Verlobt: Fräulein Hertha Karls mit Herrn 
Hermann Schwarz [ Stralſund]l. Fräulein Dalma 
Heidtmann mit Herrn Paul Kubiſch JLietzow⸗ 
uguſtenhof]J. Fräulein Marie Köhn mit dem Kaufmann 
Herrn Wilhelm Blauert IStettin⸗Neubrandenburg!. 
Fräulein Emma Schult mit dem Kaufmann Herrn 
Wilhelm Zenke [Anklam]. 
orben: Getreidehändler 
8 Weſt⸗ 
Anklam]. 


— Paſtor em. Johann Rohde [Kolberg]. Eiſenbahn⸗ 
Stern-K-Säle. Sekretär a. D Gustav Hollmichel, 48 J. [Rolbergl. 
42 M riede, 64 J. [Kolberg]. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Ubr. Entree 10 Big 
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Padanogium Läh 


Tilſiter 


leglerschule 


. 1 Lauban- Schlesien. „Zum Bergfrieden“ 


Oktober Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geipann im Haufe. Fernſprecher. 


Das fiebente Schuljahr beginnt am 9. 
1900, Morgens 9 Uhr. 
wünſcht. 

Laubau, den 15. Juni 1 


900. 
Der Magiſtrat. 


Uildemeister'8 Institut, 


Hannover, sewigf. 18. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſou⸗ 
dere Klaßſen für die 5 zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
- Mich. 99 beſtauden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 


Prüfungen. : 
Auskunft u. Proſpekt d. d. Dire tor. 
Blumberg. 


Anmeldungen bald er⸗ 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Staatl. geurùm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen ; 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ - 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension, Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Hotel tre Hjorter! 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12, 


Diefes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom Tivoli“ Des 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Dentihe Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: II. Schmidt, 


Ee EEE e 
mn en nn m 
Meinen Gaſthof, 
allein im Kirchdorf, mit 26 Morgen Land, 10 Kilom. 
zur Stadt, 5 M. z. Bahnhof, beabſichtige wegen 

Todesfall bald zu verkaufen. 
Frau iel woe, Kesburg b. Dt.⸗Krone. 


* 


feine ſchmackhafte Waare, 
in Poſtkolli per Pfund K 
55 Pfg., verſendet Traufo Nachnahme 

S. Schwarz, Mewe. Weitpr. 


Hl. N. Heinicke 


„ Chemnitz 
Wilhelmplatz N. 
Fernsprecher 439. 


äfe 


Erriehtst in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus 1 wetter- 

beständigen und sünre- 

Sten Radialthon- 

steinen, 
Führt Dampfkeselein- 
mauerungen unk 
Maschinenfundamente 
dureh hierin geübte Laute 
aus. Täsfert  .’ 
rauchverzehrende Roste. 
—— Illustrirter — 
Prospect und Anschläge 
köstenfre‘ 
1394 


„ Specialgeschäft 
für g 


Fabriksehornstoinbau 


und 


Dampfkessel 
Einmanerungen. | 
die Kgl. 
brückner 
Schmelz- 


m ver 500-600 reiche 
Heirathsinien, auch 5 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 

I Geben Sie nur Adreſſe an. 9 


Stoats⸗Schuld⸗Sch. 


Derliner Pörſe 


bom 11. August 1900. cart 1876192 „ 


— = « 2 3½ —.— Rumän. Anl. Be Mr. Niſdbr ME. 
Wechſel. A < 100,89 8 „ 1889 4 77.25 5 Mh. Hyp⸗Pfobr 
— Duisburger „ Ken” Ruſſ. Br Ant, u 97.25 B S . Bde. 
Elberfelder je ein. u. Weſlf. „ „ Gold⸗ „ 3 Hiſche 
ag 374d 25x ler x EEE TE  Elnaisrente | 4 | 9839 Sclel Boden 
Elandinav. Plätze 10 g. (112 10 A 5 — 0 * 0 „Pr. ⸗Aul. et: 5 305,00 Schnozb. Hyp. 
10 . el 2 u J „ 2 A ” ”_ 
— 62 204 dem Pre-. f „ % —— | 5 E@inatßsobl. % 98.80 cc Siet. Nat 
Stadt⸗Aul. |i Schlesw.⸗Holſt. „ 4 100,20 [Schw. Hyp. 1904 —.— fr 1 
Madrid 25 3 5 „ ½ 82,20 0 Serb. Gd.⸗Pfobr. 90,400 „ 8 
New Hort Braunſch.⸗Lineb. Sch. 3 55,308 Weſld. Bde. 
Paris Bremer Auleihe 1887 3ʃ½ —.— 
A Hang. Staals⸗Aul. 3 ½ 98,50 
Wien 3 = x Sächſ. Staals⸗Hlaul. \3"/ 
Eiweizer Pläbe 5 Tg. 80 95 Nhelnprov.zOb, . Staats-Meute 3 
Halten, Plätze 10Tg.] 76,05 N 19 : f 
ven Ba = Meftfäl. Prod. Hl. ‚ Sentiche: Booapapieee, 
Warſchau 8 Tg. 215,90 . 2075 Ausb. 8 b. Told. — 


Weſibr 8 
Banukdiskout 5, Lombard 6. e 
— nn 


Geld ſorten. 
Sovepeigns. 20,0 


a 16,34 2 r 
old⸗Dollars —.— 8 5 

> . Kur⸗ u. Ne, neue 
Imperials —.— 4 5 
. — Noten 4,16 n S 

elgiſche „ 81.30 None = 
Er ale, 2 20 4 Ponneriche x 

ranzöſiſche „ 45 iche 6— = 
Seren - 10. ala 
dale | 21610 j 

uſſiſche „ 6.15 Süchfi 5 

 Roltenupone.| 82460 che . 
(nmrechmungs⸗Sätze) 1 Fraue =| 4% “ 
0.80.41 3. ed old g „A BEER RE 
5 — 175 EN Ab 1 1 5 NN 
oll. W. = 1,70 Goldrubel == iR 2 
8,2041 Tolla: — 4,20. % 1 Livre Schlesw. Holſt.— 
Sterl. = 20,40% Mubel == 2.16.4 * * 

e eee, e, 

Dich. dechs- Mud c. 80 94.80 |Mehtpr. ritterkh. l. 

. 9850 |. zig 5 
Preuß. Eon. An. c 94.50 0 

„„ e 9460 

0 „ * 9 85,90 


Programme werden unentgeltlich verabfolgt. Neichhennersporh 


Barmer Sladt⸗Aul. 3 


— Counbſch. Centr.-Pſdb. 


ie 


Sommerfriſche 


* R rg: a ENTE * a Er N 


Reichhennersdorf bei Landeshut, Schlesien. 
im ſchönen Thale des Rieſengebirges, herrliche Lage, 
milde, reine Gebirgsluft. Das Gaſt⸗ u. Einkehrhaus 
it eingerichtete Zimmer für den“ 


empfiehlt einfache und gu richt 
preiswerthe, gute Verpflegung, 


Sommeraufenthalt, 


Gefällige Anfragen ſind zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“ 


Obergrund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm-ſächſ. Schweiz, Bader, Terrain: und klimat. Kurort. 


Kochs Pension, Hotel und Tila Sark. 


gauz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 


Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. 


Altberühmte, geſund 


e 


Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer ab 
(* Mrief- und Telebramm⸗Aldreſſe: 


208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. Zlehung am 11. Anguſt 1900. (Borm,) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


123 (150) 205 521 42 69 659 728 1107 er 44 
211 300 478 524 695 97 995 2217 497 814 75 
8185. 200 300 401 680 760 4112 18 62 225 321 433 
714 68 872 910 46 60959 87.219 810 90 916 6371 454 
61.632 746 893 920 57 7161 70 241 60 352 711 46 50 
961 8012 136 82 232 445 48 52 53 62 926 9046 105 
427 35 40 860 910.26 72 

10026 265 357 524 608 67 717 51 (200) 11037 93 
477 507 651 785 12010 80 153 71 543 (150) 70 751 
820. 968 
14460 603 44 56 15 61 (300) 146 875 77 16010 
27 51 277 445 52 614 64 798 909 90 17150 232 45 
324 (150) 41 442 59 89 (150) 544 97 704 18162 226 
306 61 92 458 513 59 783 921 (1000) 48 19078 84 
119 398 810 

20078 216 55 371 582 639 41 42 70 732 807 83 943 
21055 103 410 509 99 618 54 775 930 2204 19 203 
16 97 389 487 565 23015 32 495 99 574 93 635 37 
769 05 953 2400 45 204 92 (150) 316 38 87 (150) 
447 575 61 612 745 892 980 25502 30 671 742 26071 
190 416 93 531 613 65 708 27114 40 74 257 528 (150) 
35 619 872 28017 236 320 425 620 786 935 48 82 
29 00 66 592 623 72 743 840 

30004 9 48 287 424 90 512 47 56 673 93 778 87 
906 31004 180 290 383 88 464 667 708 893 32035 
124 318 457 551 639 727 93 826 33046 47 81 101 
300 77 84 556 652 827 92 944 60 34059 70 118 262 
337 525 654 914 35004 444 74 779 36112 235 456 
506 48 72 609 820 40 37058 202 406 655 742 38053 
119 44 99 308 21 521 651 785 858 39276 79 408 50 
609 726 37 809 41 79 

40151 262 318 28 (500) 90 431 520 44 706 29 88 
849 908 41215 57 503 49 (05 997 42066 136 57 288 
406 579 81 706 40 80 836 934 70 43052 105 36 235 
91 493 527 678 855 913 44111 530 723 36 850 
45212 324 463 68 71 96 988 46035 183 266 318 34 60 
473 700 7 90 987 47007 65 301 487 621 85 707 870 
71 77 981 48301 (150). 501 9 38 670 702 825 26 954 
49006 10 126 35 261.453 618 92 973 N 

50047 105 348 445 83 (150) 98 51120 733 906 
51081. 183 233 62 671 953 52131 44 81 27 52 697 71 
53043 195 334 50 445 46 91 185 619-51-786 541260 
222, 306 437 47 90 521 51 741 990 55142. 47 281 
362 496 501 706 42 (150) 997 97 
51419 58 71 576 645 67 808 57019 207 344 491 688 
712 70 961.99 58290 329 425 615 751 836 935 89 
(200). 59076 (300) 274 635 39 40 

60177 342 55 481 598 624 817 979 61119 87 (150) 
343 609 753 830 908 93 62054 90 153 584 774 842 94 
902 63111 14 51 284 343641 (150) - 64109 285 309 
65072 123 311 31 452 93 567 621 ‚66180 208 43 364 
479 67122 31 93 281 303 413 535 91 625 988 68096 
108 217 20 65 66 (150) 495 594 711 844 49 69150 97 
360 447 73 80 918 33 

70059 212 21 67 345 94 511 652 74 803 29 58 71000 
236 (200) 412 17 582 782 940 72053 136 271 515 39 
61 74 671 714 15 62 915 Sum 33 73090 94 184 409 
703 72.841 993 74009 141 325 503 606 23 785 815 
922 28 75108 318 RE) 414 25 50 660 (200). 83 

278 317 30 444 54 616 874 


80042 50 160 205 47 
875 (150) 908 47 81047 133 323 406 801 (3000) 
951 74 82059 261 82 474 728 65 856 87 89 83021 
64 129 59 87 88 298 329 546 84056 137 99 216 3 4 
70 476. 531 762 89 811 39, 066 85012 137 385 753 
870 86014 113 60 84 200 (150) 319 94 669 922 87157 
(150) 202 367 466 83 609 52 86 (150) 845 59 88115 
227 77 90 448 66 83 523 802 925 89079 135 238 
80 335 50 463 82 549 795 830 57 

90091 144 277 469 564 606 738 45 52 992 91020 
38 178 318 530 755 96 92025 61 101 87 200.339 


848 80 937 04 83 93 06.55 575 746 (150) 848 921.31 
95 11 41 52 59 79 159 61 


94004 482 617.917 31. 
346 77 78 518 777.959 45 ° 95062 81 84° 105 (2000 58 


232 307 15 65.500 726 830 45 958. 97058 117.03 204. 


360 516 673 836 64 929 57 98087 10% 207 53 65 


303 503 34 797 834 911 (150) 28 88 99085 102 200° 


325 492 520 

100 14.351 432 532 823 (150) 917 101087 256 385 
707 829 86 933 102003 113 205 45 311 36 449 792 
u. 601 35 89 706 79 (150) 917 10395 (150) 203 

87 428 525 40 66 620 64 801 919 (150) 94 98 104225 
45 354 413 39 08 758 105127 220 58 384 412 36 618 
31 848 927 106101 88-225 97 611 70 794 97 817 107213 
519 79 807 951 10 040 56 137 203 99 488 906 85 
109097 143 365 543 890 847 


— — EEE 0 0 . ... — 7 


3 
—õ—1 5 Bla —.— 

4 100.40 G 
5½ 92,006 
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4 1137,90 
4 


—— 


3 

5 116,00 B Augsburger 

1½ 108,39 Bad. Präm.⸗Aul. 
5 Bayer 8 7 

Brauuſchw. 20 Thlr.“ — 130,80 

Cöln⸗Mind. Präm. ½ 139.006 

Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 128,00 

Lübecker „ „ „ ½ 180,80 

Meininger 7 Guld.⸗L. — 23.40 

Oldenburg. 10 Th.⸗L. 3 —.— 


Ausländische Anleihen. 


ſetta Looſe 
Bukareſt Stadt 
Bnenos⸗Aires Gold 
» Stadt 
Chllen. Gold⸗ All 


„1898 „ 
Finnländ. Looſe 
Griechen m. Cy. 


Mon. 
(Pir. Lar.) 
Neute 


88,606 


1 
eh. Oberarund⸗Bodenbach. 


13002 67 9 70 389 439 552 882 98 972 
2 18 


56086 151 281 329 


4 100,306 |Rortug. Staats⸗Aul. 100 35,400 


Anhalt⸗Deſſau 4 
Bſch.⸗Haun.1—13. 15/3 


Meckl. Hyp. r. 
Meckl. Str. H B. Pf. 4 
Ks f. 
van 
- [wittelb B. Jerd 
43,300 Mordö. Gr. Erd. 3 


Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte 


— — — 


* 


110059 211 324 87 572 (150 839 977 95 111085 
256 82 426 604 728 931 112084 425 508 (150) 13 623 
63 (150) 700 113245 529 80 730 88 814 911 (150) 80 
90 114103 65 72 487 519 (800) 66 «55 (150) 92 93 

150) 728 877 88 (200) 115101 68 333 685 768 59 812 
72 82 87 116000 71 124 284 379 440 57 65 99 562 753 
99 083 117103 183 (150) 271 455 536 49 721 860 74 
910 11 118020 55 77 186 229 60 360 402 72 510 629 
730 90 119666 719 804 23 

120117 80 95 207 357 416 88 554 56 (150) 781 832 
92 121326 54 418 513 74 77 89 648 966 87 94 
122023 59 197 325 (150) 781 626 (150) 123021 60 74 
231 60 337 406 581 627 940 124122 302 429 90 
748 125243 62 387 412 682 723 28 82 847 126053 
145 86 400 34 867 973 127047 347 09 08 448 (150) 
128208 14 330 38 55 63 73 492 514 25 701 95 
129 36 201 76 472 536 39.632 70 854 58 94 

130052 90 263 302 54 418 575 607 700 92 864 77 
Hi 988 131119. 86 249 346 85 825 71 132066 239 64 
(300) 350 40 647 718 987 138105 586 704 49 65 907 
11 134015 272 367 504 629 83 724 75 822.66 980 
135008 68 118 34 (150) 241 322 414 536 37 54 773 
136298 585 13219843 80 138088 123 37 57 315 
421 911 139132 510 24 46 92 664 712 (150) 52 815 
89 a 


502 32 643 895 142036 42 321 45 697 758 83 842 44 
66 68 918 32 (2:0) 143005 231 55 62 354 458 85 
573 745 70 820 144249 306 559 79 87 740 42 145100 
64 (150) 364 95 432 574 825 56 901 146023856 (200) 
163 469 66 8 7 877 907 32 147042 107 84 275 509 
864 976 148093 223 313 619 81827 60 149060 95 
148 351 419 566 656 806 907 59 88 

150022 59 83 85 86 98 127 33 306 9 13.16.(150) 63 
501 20 70 79.91 780 869 151058 151 399 587 961 93 
1521 0 63 222 99 341 417 20 669 711 93 94 832 (300) 
74 183089 142 268 371 689 816 93 154005 502 653 
782 884 97 155013 333 791 933 98 156264 638 (300) 
54 723 40 931 62 157047 69 451 97 60 79 861 92 992 
158028 328 96 468 596 643 750 55 846 150025 62 226 
52 444 (150) 813 (200) 47 912 

160051 330 71 415 556 74 76 78 649 715 62 876 
161025 91 433 708 27 928 162053 147 316 38 53 79 
412 57 537 819 910 71 97 163080 194 357 85 414 85 
97 571 707 15.25 97 926 46 164018 135 308 539 703 
45 0923 43 64 165036 46 158 220 26 33 62 436 699 766 
92 846 166005 204 78 566 89 752 806 10 38 167025 
220 34 78 449 533 949 168003 56 167 324 593 81151 
968 169190 408 77'518 775 841.53 57 81. 

170 30 109 208 432 54 85 509 625 788 851 171148 
235 37 (150) 69 531 694 852 64 172013 141 56 400 
507 53 655 760 860 173053 93 (15% 124, 286 902 
174034 80 200 406 516 789 822 175091 903 24 72 
176109 68 203 89 302 8 455 68 71 532 50 74 80 886 
177342 54 (150) 71 79 651 742 56 867 87 178134 692 
923 179070 146 282 96 411 85 558 71 709 16 72 (200) 
804 6 85 

180104 22 747 908 12 181188 202 333 577 611 
42 822 182017 243 82 351 571 636 59 819 979 
183051 576 034.752 825 952 83 97 184193 257 346 
458 897 185122 98 298 484 541 715 875 951 185146 
523 730 58 65 939 187053 109 86 92 365 639 50 9%5 
(3000) 188020 445 501 634 715 883 189072 131 297 
828 57 941 54 er 1 st 

19003 96 405 48 528 68 88 609 718 

401 11 19.91 464 9200 543 637 820 192077 
- (150) 130 69 264 310 86 95 667 910 48 76 193016 
118 208° 401 33° 669 194148 91 436 554 639 793 
195054 274 443 89 771 929.43 75 196059 109 205 36 
46 515 92 665 197088 327 577 662 928 198279 341 47 
403 594 621 44 797 997 98 199080 207 41 45 343 83 
438 631 42 55 85 736 96 845 (150) 905 

200149 366885 485 501 93 681 862 979 201148 
308 50 533,78 87 660 765 82 831 62 945 202348 (150 
68 496 750 978 203092 447 567 784 807 87 949 82 
204052 108 24 40025 508 22 (150) 633 785 815 943 
205120 274 31282 429 70 611 70 (1500 823 29 46 922 
68 206155 476 721 27 840 20700 111 409 500 764 
880 208367 552 823 71 200066 147 329 59 510 

210248 306. 36 416 502 735 47 79 814 90 95 968 
211118 413 541 71643 48 796 971 212013 44 55 100 
14 07 206 526 39 629 38 807 909 73. 213007 226 322 
31 44 (45% 57 (150) 82 511. 714.22 67 81 818 74 986 


21495979 122 31 203 360 586 707 966 215027 35 6 


100 52 57 40 52 92 716 73 878 21651 45 84 301 
504 622 73 93 728 51 87593 217006 99 107 (200) 
14 34 453 565 749 966 94 218136 85 462 88 618 
219022 170 81 492 632 987 

220074 90 258 70 225 696 707 826 221023 91 134 
(200) 226 68 548 65.618 58 751 802 32 48 98 222007 
79 88 169 325 419 70 558 687 728 99 94 223011 138 


206 (200) 312 18 623 51 62 224191 232 521 57 728 


1 


886 93 225150 96 202 512 


br. 
Credit⸗ „ — —— |, „19094 
1860er L. 4133,50 | „ „ Con. 166 


1864er L. 332.50 00 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4! 


96,408 Halberſtadt⸗Blkbg 
90,10 Köͤuigsberg⸗Crauz 
90,198 Lübeck⸗Büchen 
98,068 Marienburg⸗Maiu. 
99,00 0 Oſlpr. Südbahn 
89,506 


” 143½ 


alte 


Stratzen · Bahn Ae 


v. 
0 | 
3 4 | 99,506 Bochun-eljent. Ste. 
908,25 0 Braunſchweig 


915 = 
140060 230 70 333 681 998 141111 206 43 437° 


e]2:ßñ— ͤ ͤ4— . —ũ——ä—ä— — . —— U —m—S—Mo 


IE Al a 


* 


2 2 9 
EN 27 2 2 * 


+ 
* 


Das Winterſemeſter 1900/1901 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus⸗ 
Die Direktion. 


kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Schufzmarke 


Gesetzlich deponirt, 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. Ziehung am 11. Auguſt 1900. Rahm.) 
Nur die Gewinne iber e Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

82 156 211 8 77 80 434 42 510 32 633 66 89 771 
1016 118 273 371 576 822 91 934 56 (200) 2177 331 
470 71 519 674 812 3012 150 419 70 503 884 900 26 
4124 533 776 5221 330 503 80 907 97 6165 256 382 
40 516 874 92 945 7026 103 228 368 (150) 86 480 
659 88 949 8235 464 580 645 9007 26 85 149 87 

326 420 49 555 74 98 777 797 853 88 905 24 63 

10079 191 302 423 54 56 513 699 723 36 894 11060 
231 520 665 799 812.84 12052 143 63 603 36 53 804 
31 13 93 307 54 497 572 720 76 858 14001 35 59 
426 38 81 647 (150) 846 (150) 15118 34 48 238 73 349 
446 544 64 757 78 92 (300) 805 16125 51 330 408 54 
556 679 (150) 793 17012 21 80 260 96 303 70 663 
767 932 18154 268 332 79 549 76 692 991 19054 56 
206 90 347 470 992 

20073 98 144 303 (150) 568 654 (200) 874 947 54 
21217 26 358 443 (150) 706 23 51 894 22061 64 71 
131 96 400 10 36 567 643 840 99 968 23044 98 174 
85 471 81 544 78 638 748 876 21114 29 35 44 46 220 
58 333 701 63 79 91 808 2 5080 235 302 29 469 590 
811 12 64 940 42 26107 83 231 78 325 580 81 746 
940 27000 38 47 109 52 201 7 13 476 628 704 813 
28084 585 625 780 879 87 928 29021 193 225 393 


er 817 922 
131 234 362 495 605 31071 163 318 80 407 54 
540 678 996 32023 409 516 38 676 704 55 68 827 923 
74 33100 36 (150) 403 25 509 69 890 34040 175 345 
414 409 958 79 35025 147 (150) 54 731 804 (200) 
36069 296 405 52 53 659 896 939 37129 58 62 200 
351 97 417 60 528 905 94 38064 75 81 188 244 417 
86 534 86 617 76 728 67 93 832 54 903 38 39242 345 
576 613 33 776 876 920 

40043 404 7 50 537 651 82 718 886 996 41059 220 
59 308 62 96 563 701 816 42278 368 76 761 95 
837 (150) 902 4324 99 170 98 343 60 (150) 519 923 
44303 451 506 644 52 734 807 918 54 45045 195 
247 (1000) 365 472 605 759 812 960 46013 44 101 33 
294 98 383 94 450 63 520 66 676 47020 100 70 202 
78 86 450 528 70 787 819 995 98 48272 92 327 567 
748 978 49074 118 20 58 228 314 59 436 613 824 966 

50049 158 230 60 8 4 553 642 828 970 85 (1000) 
610.4 110 19 27 47 233 99 323 39 99 456 572 74 072 
783 97 873 86 52177 277. 580 53.58 84 535 632 713 
31 57 841 59 77 540% 201 10 323 48 443 55 61 564 
91 83159 55087 114 29 282 504 72 674747 94 815 
34 98 911 58 56117 340 (150) 89 509 695 813 74 80 
918 57144 99 314 611 711 847 74 963 58085 342 
su: PR 596 608 12 713 23 74 940 71 903 59062 

95 3 

60244 303 412 84 823 (1000) 57 925 (150) 71 
61164 301 445 541 696 754 842 967 81 62159 69 349 
4:2 523 29 995 63029 46 433 51 54 503 83 647 744 
72 818 962 64091 246 357 459 77 81 676 859 9.2 
66005 37 170 422 538 


281 300 8 78 458 99 609 79 882 

80 34 88 248 69 307 17 411 68 (150) 508 99 691 
798 968 81058 100 29 77 94 401 59 634 37 722 883 
82082 539 708 13 86 802 25 941 61 78 83071 114 42 
302 595 686 715 45 (300) 806 989. 84028 110 35 (300) 
89 668 757 923 34 85030 188 95 200 51 352 86 93 
543 600 99 780 89 800 973 86220.31 55 58 455 77 
790 800 87009 28 64 140 348 87 424 575 95 661 951 
88254 505 53 58 654 784 909 31 83 89035 49 82 
235 303 729 

90014 98 122 242 (150) 309 54 441 90 568 93 705 
91001 163 209 51 64 426 541 839 50 922 (300) 92001 
(450) 9 180 285 402 9 514 34 633 788 9352 86 161 
64 422 596 (150) 617 94400 20 70 540 56 752 843 98 
93187 363 406 603 24 702 807 96387 464 627 3ʃ 
705 946 97619 707 818 931 94 98059 64 149 294 
631 833 40 998 99263 81 418 55 542 86 630 707 

100011 85 141:66-245 81-399 522 48 627 48 771 90 
800. 101033 45 171 234 64 301 679 714 85896 102143 
208 400 778 940 103145 78 284 311 48 831 59 727 49 


858 104024 50 270 405 (150) 514 55 89 869 932 77 


ı 268 501 54 614 35 863 86 983 


a 


„—.ñꝝĩ?,nj«c ͤ— ee [ee 


Kuren. Nut. Meuteubr.] 4 100,30 B Oeſter. Silber⸗Renteſ1½ 96,20 Pr. Cir.⸗B.⸗Pfd 31], 5 
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91.300 


— — 


91,208 Bergiſch⸗Märliſche 
91,206 Braunſchweiger 
99.500 . 
98,30 0 Dorlmund⸗Gr. Euſch. 
91,50 Halb.⸗Blanleub. 


92.00 Stargard-Tüftrin 
99.400 

96,008 
058 
83,00 G Argo Dampfſch. 
99,108 [Breslauer Nhederet 


Senticde Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


Deut ſche Klein ⸗ und 


t. 


74.0 | 
91.70. |Brannichtw. Baut 


105007 325 435 56 58 570 775 106261 365 692 870 
950 107007 191 265 437 78 508 638.879 941 108149 

109101 243 428 730 
873 938 54 


1100 0 243 781 111015 137 63 97 400 95 688 98 716 
17 66 863 044 81 112158 308 470 574 638 (300) 739 
833 70 113062 84 141 214 28 301 521 41 631 48 710. 
(150) 883 88 (150) 90 952.91 114036 180 275 303 490 


Fa sen 


* 2 2 N 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


3 


Altdamm-Colberger 


Neſchsbauk 


Laudesh. 


Sächſiſche 


Magdeburg⸗Wlttb. ; 
nr 4 357 


Schifffahrts⸗Aetien. 


103,608 
125,096 


— — 
„ 


119.00 Bockbrauerei 


Chineſiſche Küſtenfahrer 
Hamb.⸗Amerik. Packetf. 
Hanſa, Dampf. 

Kette, Dampf⸗Elbſchiſſf. 
Nordd. Lloyd 

Schleſ. Dampfer⸗Couup. 
Nene Stett. Dampf.⸗Co. 94. 


Vank⸗Aetien. 


78 50 Patzenhofer 


Bochumer 


= S8. Roeder's Bremer Börsenfedern = 


Anerkannt beste Schreibfedern. 


Neu! Verafeder No. 55. eur emstiscn.) 


1551 621 73 77 


—— 


Oeſterr. Credit 
Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. VBodener.⸗Vk. 
Pr. Central⸗Bod. 
Pr. Hypotheken⸗Bank 


Mhein. Hypoth.⸗Bauk 
Weſtdentſche Bank 


15160 0 Böhnt. Brauhaus 


Germania Dorkunuud 


2179 394 459 92 624 761 94 (2% 


SE dEHR S 
D SREMER SGRSEN FEUER 


Ueberall zu haben. 


511 83 610 34 790 115013 152 56 63 (150) 251 442 
544 621 (150) 757 845 966 79 116004 12 156 261 319 
50 409 74 582 642 84 749 60 80 916 117054 346 
933 991 118009 32 39 185 398 (200) 600 790 817 945 
119011 20 311 44 (150) 658 821 

120351 455 658 771 94 806 968 121111 (150) 270 
360 496 78 87 717 820 912 33 122641 (300) 759 831 
9 4 (3%0) 94 123055 (150) 267 378. (200) 515 637 94 
741 124267 93 382 536 80 677 92 870 928 30 40 98 
125011 61 216 53 66 71 466 640 62 126088 247 323 
555 97 (300) 653 701 818 923 77 87 122000 102 59 306 
453 (200) 79 628 81 875 (150) 958 128056 101 10 303 
93 408 91 847 68 73 129018 31 81 236 316 493 618 
330171 459 09 51 

510 89 99 648 68 95 811 97 914 

131004 94 105 38 218 45 322 480 541 96 645 80 848 
68 86 132055 110 (150) 304 423 86 552 761 840 76 
929 59 (150) 133032 97 143 51 241 (300) 311 421 90 
570 812 (200) 985 91 134250 790 865 135046 60 
120 239 45 72 332 51 401 722 58 969 186037 232 394 
429 566 (200) 619 826 51 95093 137057 88 120 60 
245 345 526 622 (150) 86 138098 130 61 426 574 641 
738 846 981 139044 130 68 (500) 356 622 42 76 797 
(150) 964 82 


140049 133 247 444 634 (209) 716 71 (150) 97 880 


908 80 141037 617 914 91 142551 87 320 51 479 753 
878 143057 (150) 102 271 367-551 601 859 144123 
25 83 258 380 440 598 646 57 718 91 839 145064 
309 92 569 623 769 980 14009 187 201 20 56 385 
406 (300) 89 596 688 722 38 987 147247 375 83 (200) 
403 64 72 81 605: 68 721 62 78 (500) 903 83 148384 
611 809 50 (150) 969 149175 (200) 76 262 78 374 441 
67 87 560 682 778 

150032 76 147 219 311 30 90 431 561 641 787 978 
15134 116 636 930 152042 195 310 878 904 1530 0 
85 309 30 413 607 154035 126 39 377 420 543 50617 
99 155139 308 559 156228 301 473 547 95 84 
767 (1500 152016 122 278 420 581 745 64 80 198278 
= 97 486 098 704 970 159021 73 89 105 51 219 90 
* 

16007 447 86 581 615 20 84 823 95380 161076 112 
(150) 839 572 922 51 162029 217 18 21 54 (150) 266 
415 54 541 781 163237 87 535 754 164346 467 (18% 
503 644 722 814 165306 492 569 681 91 716 (15% 62 
953 166014 42 61 105 (150) 88 254 81 375 444 500 
697 777 818 167090 104 35 268 361 ( 72 739: 809 
71 915.22 168195 24668 790 930 87 51 02.175 
259 319 93 525 26 702 55 81 867 
170038 106 433 619 85 98 767 171067 109 220 
346440 73:80 534 38 648 781 172002 36 51859 
74 986 173088 107 225 2 400 7 72 578 605 144946 
196 318 449 846 175% 324 511 (15%) Di 68 88678 
N 42 46 88 (6000) 176033249 458 556 741 


177032 57 414 (150) 654 862 178046 233 482 788 959 


171800 218 155 777 816 49 
80004 213 (150) 57 93 318 405 (150) 14 515 42 612 
77 715 846 181016 100 52 22 300 403 26 621 81 756 
863 994 (150) 182152 483 621 27 58 730 924 18307 
94 287 306 830 00 184077 221 87 428 553 654 77 7 
52 940 72 185086 120 64 216 423 613 705 26 856 HE 
972 186057 94 (08 24 83 187069 138 246 422 (150) 
(150) 780 188016 148 84 341 644 702 
86 95 189104 19 34 65 358 462.920 55 
40 185 99 247 68 357 882 88 191185 2790 309 90 90 
2 = 32 53 748 881 192108 51 392 424 571 653 704 
2 866 93 931 193071 (150) 453 79 95 634 34 927 76 
194017 72 75 90 106 31 55.405 713 92 804 
18 82 91 943 (150) 195922 344 432 74 591 752 997 
196210 43 477 566 (150) 77 775 850 56 917 


345 92 589 751 59 949 60 64 198 33 204 4180 68 


740 199039 252 72 404 623 888 900 

200108 11 200 64 572 645 744 87 831 201080 199 
478 81 509 661 92 757 810 22 53 76 (300) 906 19 
202141 77 82 352 62 79 404 12 53 95 533 85 793 953 
59 203170 90 294 374 437 992 204145 367 405 563 
638 59 731 877 205036 47 82 95 308 458 620 878 
20 3050 326 425 81 612 824 39 946 90 207391 524 
703 17 858 76 208105 222 64 348 516 601 5 58 (200) 
738 893 970 75 86 209057 70 161 374 80 446 503 43 
657 778 874 911 * 5 

2109060 108 12 45 436 59 82 93 522 620 81933 
761 9 921 8 212085 
255 58 490 697 759 95 896 955 213040 101 4:4 324 


807 214077 102 20 212 99 305 5) 39 80 612.764 65 


75 (200). 76 860 (300). 69 910 22 98 218020 32 (150) 
501 41 1 609 819.933 21686 198 300 65 730 838 
904 217011 79 154 440 (200) 790 218220 38 094 824 
962 (150) 219015 (150) 55 (150) 133 65 67 202 67 399 

220137 86 237 583 (83.751 221099 (150) 180 309 
646 721 224243 310 11 19 21 43 547 70% 16, 
225060 78 174 269 305 47 77 448 

Im Gerwimmabe verblieben: 1 Gew. d 45000 Ml. 
1 d 30 000 Mt, 1% 15 000 Mie, 1 à 5000 Wr, 2 U 
3000 Met., 5 J 000 Mk., 16 A 500 M.. 31 A 300 ME 


N: 


— 5 St. 375,00 
137.00 ch |Kiberufn m. 2388 
137,906 | Hirſchberg Leder 136,75 
161% 0 „ Maſchiu. 108.258 
129, 00 c Höchſter Rarbiv. 374.00 
156.90 [Hörderhütte A. 11,598 
—.— oſſmaun, Stärke 172,256 
133.25 % Hoffmann. Maggout 288,10 
120,66. 8 Ilſe, Beraw. 151.698 
Bodeuered. [10800 Kölner Mernivert 92 
K ut eon. J. 
_—l N 13178 
Induſtrie⸗Aetlen. Sanchhanniter , 


L. Löwe u. C0 
Magdeb. Alg. Has 
a Pandant 
“ Bergwerk 


Norddeutſche Elszwerke 
5 Gummi 
run Jute⸗So. 
Nordflern, Bergw. 
Oberſchleſ. Cham. 


1 


0. 


80 768 943 222058 147 281 511 811 223 29 81 308 
a 


5 


— mi Be — 


Allgem. Berl. Omuibus 215. 
Allgem. Elektrieitäts⸗G. 236, 
| Aluminjum⸗Induſtrie 
146,30 8 Anglo⸗Ct.⸗Guauo 
Anhalt. Kohlenwerke 
Berl. Eleklrieitäts⸗W 


115,506 
114,256 
116,506 


Breslauer Diskout 
Chenmitzer Baul⸗Verein 
Comut. und Diskout 


* Geuoſſeuſchaft 
Disconto⸗Comunt. 
Gothaer Grundkred. 
Hamb. Hyp.⸗Baulk 
Hannoverſche 


101.50 0 Diſch. 


189.60 
120,500 


184,756 
B. 130,256 


108,50 


Boch. Vergiv.B.:C 58,100| „ 
Sußitah i 


( 


127,508 Chem. Fabrik Buckau 
oncordia, Bergbau 
Gas⸗Glühlicht. 
Spiegelglas 
Sleinzeug 
„ Waffen u. M. 
Donnersmark⸗Hütte 
113,70 0 Dort uud Union C. 


en. 5 b 

EN übte Anderfabelt 

126,10 0 |Sefellih. f. elektr. Int. 
S|ötadbader Spinnerei 

Woörl. Eiſenbahnbed. 

„ Maichin. cw. 


„ Elſenb.⸗Bedarf 
Eiſen⸗Induſtrie 
„ KNokswerke 
„ Portl.⸗Ceient 
[Oppeln. Centent 
Osnabriſcker Kupfer 
Phönix, Bergwerk 
hoſener Speitfabeit 
Ahein⸗Naſſau 
Mekall w. 
Stahlwerke 
Induſtrle 
ichfl eh a 
‚0085| Sächſiſche Guß. 
67,006 Beoruuhl F 
91,506 Schleſ. Vergw. Ant, 
400,400 Wasgeſellſchaft 
673, Kohlemverke | 


370,99 
35.000 


Lein. Kramſta 158,00 
„ Portl. Cement 186,005 
—.— Siemens n. Halske 59,50 


238,00 & Stettin Bred. Portl. 
281,50 0 „ Chant. 
103,90 8 9 
00 5 ullan 
143,008]. , „ St., Pe 
150.00 C0 Stoewer. Nahmaſchen 
139,00 & Stolberger au 
—.— y 8 r. 
233,00 0 Strall. Spielkarten 


Elektr.⸗Werke 
-St. 


